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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nabh-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

I Algemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der lMrtschaftsateige.

ReiSeVerkehf Danach werden unabhängig vom wirtschafilichen Schwer-

punkt des Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen

R€chbgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen ' dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1. Januar

1981 in Krafi getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von t9801). Hiernach (§ 2) sind zu erfas'

sen:

Die Anzahl der Ankünte und Übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewÖhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet'

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vonibergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung der Erhebungsumllangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tisükgesetzes kommt es ftir die BerichtskreiszugehÖrigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

cles Betriebs noch auf den Aufenthaltsateck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästeboherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Neb€na,veck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die ftir die Beherber'

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an Einem anderen Ort als ihrem gewÖhnlichen

Wohnsitz auttalten.

1 
) Gesetz üb6r die Statbtlk de. Beherbergung im Reisavorkohr

(Beherbergungsstatistikga3etz - Behorbstelc) vom 14. Jull 1980
(BGBI. I Nr. 38 S. 95il f.): zur bis 1980 geltendon R€chl§grundlago,
si€he Gesets übor die Strtßtik dos Fremdenwfiehß in Behetü€r-
gungsstätl€n (Fremd/erkstatc) vom 12. Janual 1960 (BGBI. I Nr. 2
S. 0) in der duröh § 1 1 Abs. I Handelsstatistlkgesetz vom 1 0. No-
vembo, 1978 (BGBI. I S. 1733) g8ändetten Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie'

hung von Unterkunfrsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho'

lungs- und Ferienheime gemeinntltziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspff icht unterliegen.

Erhebungs- und DaEtellungsmeilmale

Die Erfassung der Ankünfle und Übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunfisländem zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbundo-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Oeutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfle als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoreit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartienrvechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübemachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunfrsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (fur den Ur'

laubsreiseverkeh0 auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun'

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die ieweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsda-

ten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffem ftir die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands' als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeflizient ftir

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß für den Grad kurzfristiger Angebotsanpassungen ange'

sehen werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öffnungszeiten erreicht werden. Die Berech-

srBA, FS 6, R7.1,03/1998

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatz-

kapazität cler Campingplätze - nicht durchgehihrt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wrtschaftszwei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte soi/ie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufbe-

reitet. Die hierftir zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung im Reisever*ehr.' Unterbringung von Perso-

nen, die sich vonibergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewÖhnlichen Wohnsitz auftalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) '
dann als "vorubergehend", wenn er die Dauer von zwei Mona-

ten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vonibergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahmehmung privater und geschäftlicher Kontakte' den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gninde veranlaßt sein.

21 Siett" 5 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16.
August r98O (BGBI. I, S. 1429 fi.).
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Durchschnlttliche Aufenthallsdauer, Der als
. ÜbernachtunQuotient --'i'-,-i ";"9en errechnete Wert gibt dieAnkünfte

Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Reisegebiete: Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachtez Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betrtebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der lM(schaftsaleige:

Holels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch ftir Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume ftir unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Vefügung stehen.

Gasthöfe : Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Vefügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der UmsaE aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen : Beherbergungsstänen, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen hö,chstens Fühstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferlen- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mit$iedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Untemehmens, Kindem, Müttem, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beherbergungsstäflea.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerF

lich und/oder nur als Nebena,veck betreiben.

Betlen und sonstga Schlafgelegenheiten: Der Besland

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Benicksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angeäol bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnlltllche Auslastung von Betlen und sonsilgen

Schlatgelegenheiten. Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übemachtungsmtiglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdnickt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eestaades durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalenderlage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Angeöors durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungstage ermittelt.

2.2 Gllederungsmerkmale

-t- . 03/199E



Ferienzentren: Beherbergungsstätten, die iedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden 
.Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von EinkaufsmÖg-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen ftir persÖnliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hütten, Jugendherbergen, iugendherbergsähnliche

Eindchlungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen vorwiegend AngehÖrige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen wer-

den und in denen. Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorien, Kurkrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter ärztlicher Leitung ausschließlich oder übeMiegend ftlr

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund ärztlicher Verordnung vorÜbergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen' Hiezu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

Campingptaa: Abgegrenäes Gelände' das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

arvischen Urlaubs- oder Dauercamping kntlpfl an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.

1
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3 Zusammenfassende Tabelte und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis März 1998

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

10,0

8,0

6,0

4,0

2,0

0,0

-2,0

4,0

€,0

-8,0
Mär Apr Mai Jun Jut Aug S.p Okt Nd Drz Jan Fcb Mär Apr Mei Jun Jll Aug Slp Okt Nd OQz Jen F.b M6r

96 96 96 96 9€ 96 9€ 96 96 96 97 97 97 97 97 07 97 97 97 97 97 97 98 98 98

:Übernachtungeninsgesamt 
-ÜbernachtungenAusländer

Übernachtungen insgesamt:
50 508 Tsd.

Prozent

90.0

80,0

70,0

60,0

50,0

40,

30,0

20,0

10,0

Oe.

't2,9

ffia

IIIII
ätl

-a -10,0

8d.!g.Ud dB#tu
ldHdc

ü1.

Veränderung gegenü
Vorjahreszeitraum in %

Prozent

1

-1

-3

-3
o.lJdd Füd.t Nu LHü

Ado.g.b.l d 8#o.1
ldffi6o

01.
Mffd

&!

03/199E
- 10-



Ankünne

aller Gäste
daruntrr mit .tändig.n Wohnritr

Oauttcilsnd
aller Gäste

Anzahl in
1000

2l Anzahl ln
1000

x2l Anzahl in
1000

2l
Anzahl in

looo

Zeitrauml)

Ank0nfro und Übernechtungen von Gäeten ln Boherbergungrdltlon')

Deutschland

daruntc. mit rtaodigcn Wohnrits
lullcrhalb drr Bundlrropublik

OcutrchLnd

2l

1992
1993
1994
1995
1996
1997

u 113
82§2
84 146
88 079
90274
92622

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 698
54 183
36 623
55 857

4 921
5 375
6 456
7 080
I 931
I 772
8 319
824o
I 620
I 713
0 312
5 340

4 E96
5 559
6 563
7 028
9 129
E 934
E 554
E 698
I 719
9 150
0 652
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
I 239
I 259
I 925
9 030
I 940
I 464
6@7
5 580

14 515
13 20E
13 368
13 798
14 19E
14 E91

9247
5 003
I 285
4942
I 308
5 259
I 455
5 361
8777
5 589
9225

756
840
991

1 062
I 343

745
855

1 010
1 056
1 31E
1 3E3
1 611
1 557
1*2
1 34E

951
8(x

1 61E
1 649
1 397

985
847

293427
288 930
291 159
300 41 1

29S 980
287 1E1

33822
31 067
31 199
32007
32250
33 387

212ß
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 580
19 616
128f,,4.
20 439

1 420
2 088
2 380
2 395
3 079
2 903
3«)6
3 556
3 251
3 005
2 o9B
I A2A

I 785
21ß
2344
2§2
2As42%
3 673
3 705
3 3E0
3022
2 141
1 834

1 866
2 147
241e
21§
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
31ß
2 160
I EAz

x
-2,1
2,2
4,7
2,5
2,6

x
-9,0
1,2
3,2
2,9
4,9

x
-1,7
0,8
3,2

-o,1
4,3

x
€,1
o,4
2,6
0,8
3,5

-4,0
-5,8
4,7
-1,1
-l,3
5,4
1,4
1,2
1,1
2,1
1,2

1992
1 992/93
1993
1993/94
1994
1994/95
1995
1995/96
1996
1996/97
1997

1995

1996

1997

1998

7,O
3,8
5,1
4,9
6,0
4,6
5,4
3,2
4,8
2,'.|
5,0
5,5

{,5
3,4
1,7

4,7
2,2
1,E
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4

4,7
3,5

't,7
3,0
5,2

185 907
108 1 10
181 7ß
107 312
182 oO5
't12 400
188 689
1 13 253
1A7 173
107 673
181 €62

16 669
18 017
20 315
23759
28972
30 089
33 993
33 415
31 517
28§2
1E OE2
16 880

16§2
18 144
20512
2293/
29271
29 690
34 301
33 669
31 601
286/.1
18202
16 313

15 346
16 700
19 978
2'.t 127
27 982
2E 133
32249
u 171
30 979
27W
16 738
15ts24

7,6
4,2
6,5
4,3

11,8
-2,3
1,1

-2,6
4,2
1,7
1,3
5,2

SHJ
IA'HJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
2,3
3,0
2,6
3,1

€,5
6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,9
3,8
4,3
5,1

1 1,1
1,8
6,8
1,4

1X3
-1,1
{,9
-1,0
-1,0
3,9
5,3
5,2

-1,4
1,E
1,9
{,6
-l,9
3,3
5,6
5,E
5,5
3,9
4,E
2,1

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,8
0,3

.4,9
-2,9

Januar
Fobruar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oldober
November
Dezemb€r

Januer
F6bruar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
Septembel
Oktober
Norember
Dezemb€r

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Jull
August
September
Oktober
November
Dsz6mber

Januar
Februar
März

5 129
5 730
6 932

340
52s
471
481
296
n7
788

6,0
3,5
0,0
7,7
2,5
3,0
3,6
0,9
2,4
3,0
3,3
4,7

-1,7
2,5
1,0

-3,5
1,0

-1,2
0,9
0,8

-1,0
1,2
o,7
-3,4

-1,9
2,7

4,5
€,0
1,1
1,8
1,2
3,9
0,5
2,3
0,3

-1,5

E01
E86
039
107
u1
517
701

803
917

1 103

7,5
7,5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
3,6
5,3

147§
16 761
19 009

-4,0
0,3

4,9

1 807
2re
2ßO

4,5
5,0
3,1
2,1
0,4
8,5
/1,9

2,3
5,6
3,4
o,7
2,6

-3,2
3,6
1,8

€,4
€,0
-2,6
-7,9
4,4
4,2
€,0
1,5

-2,O
-2,8
€,0
4,2

o,2
3,4
6,2

') Dic Ergcbnisr. lhd naclr dom aktuclLn Stand rückkoriglclt. Dlc Summ.n
tür db JshE, SHJ un.l WHJ kÖnncn von dor Addilbn dcr cnttpGcrr.ndan

-u-

1) stu . somm.rhrtfhr (M.l bb oktob.o, wHJ = whtÜh.bi.hr
(Nwmbar H! Aprll). - 2) Vcrand.rungsratln gcgcnübar dam Vorllhrlt-
zaltraum.



Konjunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konlunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Unlersität Berlin mit dem Deutschon lnstitut

für Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das "Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DlW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100

to
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1997 1998
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte, Übernachtunqsn und Aufenthaltsdausr der GästE in Beherbergungsstätten' 1.1 Nach Ländern und zusailnEngefaßtEn Gästegruppen

l,|ärz 1998 Jan. - trtär. 19§B

Ankünfte Ubernachtungsn Ankunfte übernachtungsn
Land

Ständlger t,lohnsitz der GästE
innerhalb / außErhalb

der BundEsrepublik Deutschland

insgssamt

Verän-
derung
gPgen-
uogr
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesant

Verän-
derung
gegen-
Uber
den Vor-
J ahres-
nlonat

I durcn-
I schnitt-
I lichB
I aufent-
I nalts-
ldauer 1)
I

l_______I r"s.

insges6mt

Anzahl

Verön-
derung
gegen-
über
den Vor-
J shrgs-
zeitraun

durch-
schnitt-
liche
Auf€nt-
halts-
dEu€r 1 )

Tsgs

Verän-
dsrung

insgEs6rnt
gegsn-
iiber
den Vor-
J ahres-
zEitraun

AnzahlAnzahl x Anzahl I

8€rl 1n
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusatülgn

Zus6mnen

Zusamr€n

Eremn
Bundssrep. Deutschland
Andergr hbhnsltz

ZusaTn€n

Baden-{,1ürttemberg
EundEsrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Hafiburg
BundesrEp. Deutschland
Andsrer bbhnsitz

Zusarilien

7t2 L2,3 4lt9 285 5,5792 2,Q- L97 725 0,7-
281 50{ 8,3 6116 409 3,5

DEutschland

tr2-
34,9-
8, 1-

17,8
26,6

20,l

I 656 017

13,8-
2r0

12,6-

804 578 7,7- 2,8
138 785 18,5- 2,4
9,{:' 3fft 9,4- 2,7

754 110
142 649

8,8 2 11S 338 0,8- 2,8 1 895 167?,6 301 120 6,6 2,L 356 802
6,1
3'5

I ,9-3rl

8'8
4r7

717

558 192
752 AD

104 1161
23 326

127 7A7

5 550 638
794 734

I
2

2
?

896 759 8,6 2 420 48 0,0 2,7 2 251 969 5,7 6 355 372 1,3- 2,8

B6ysrn
Bundesrep. oEutschland 1 168 037 3,5 3 872 639 5,5- 3,3 3 720 203 1,2 11 Uq 991 !'0- 9'5
Anderer l.bhnsltz 269 qSz 13,8 569 698 73'2 2,7 679 775 5,1 1 523 988 7,3 2'2

Zusampn 7 437 473 5,3 4 442 397 3,5- 3,1 3 799 978 2,0 f2 669 922 2,8- 3,3

210
70

176 261
45 238

2rl
2r8
2,3

2r8
219

2r8

10,8
216

9ro

I 197 198
419 67,!l

I 516 872

I 026 145
73 342

5 '6-*r7-
8r 1-

213

I
7

I
1

2
2

2
3

Brandenburo
Bundesrep. Ueutscnland
Anclersr l.bhnsitz

lrb
6'8-
1r0

711 009

353 854
23 522

377 376

409 618
29 133

438 751 1 099 527 2r9

144 534I 938

154 472

§ 327
10 170

118 497

0r6
9,5-
0'1-

17,9
8'8

15,9

1r8
216

2,0

10,8
15,9

11,8

817
17,2

10,5

7,7
1r9

1'8

7r!
4,3-
4,3

6!t 388
26 600

s5 988

1l!i6 478
105 rr3
51ll 591

305 311
8s 596

391 007

7rO
5,4

11,3 1,814,5 2,5
6,7 2418 156 t2)0 1,9

9r9
11,0

751 128 9,1 7,7
198 35 t2,3 1,9

10,1 949 523 9,8 1'8

2,5 7 792 3n 1,3 4t 585 306 5,0- 2,6

188 3ß
57 813

6s9
6:t3

0ro
3r0
0'1

6'9-
312

6,2-

3ro
213

219

Hosson
Eundesrep. D€utschlsnd
And3rEr hlohnsltz

Zusarnen

Zusarrtnn

Niedersrchson

Zusarrrlen

227 4*

511 891
151 1147

563 338

150 401
6 006

286 009
57 407

343 ,{16

rxt 011
5 883

,q8 8S4

355 076
300 941

5,2-
4,7-
5'o-

2,6 r 332 982 2,3 3 610 828 6,2- 2,72,0 459 347 1,5- 974 478 0,2- 2,1

Heck I snbur€-vorpoin€rn
Bundssrep. Deutschland
Anchrer l.bhnsltz

7 12-
2r0

6,9-

524 805
13 039

537 844

I 761 955
L74 882

I 9:E 837

166 407

586 979
73 67t

660 650

10I
10

,6- 3,3 379 420 0,9-,3- 2,2 t3 241 6,6
I 254

31

,6- 3,2 392 661 0,7- 7 nO ß2

3r3
2r4
3r3

Bundesrep. Oiutschlanc,
Anderar lbhnsltz 4 §4 042

:t66 794

8-
4

174 306
310 005

st45 837
205 885

005 63{
413 896

0'0
213

0'2

3,0 I 477 2302,4 157 167
215
3r3

trbrdrhsln-{cstf elsn
Bundesrsp. osutschl8nd
Andersr l"bhnsltz

2l§alnen

Rhslnland-Pfalz
Eundesrep. hutschland
Arder3r t{ohnsltz

Zuseiümn

Saarlsnd
Bund3srep. o€utschlrnd
Anderer hlohnsitz

Zusannen

13,0
14rB

2 340
476

I tSt 722 13,3 2 816 618 3,8

2,9 I 534 397 2,6 4 750 836

0
4

2'5
2'4

2,4 3 016 512 6,4 7 1184 311 0,0 215

2'9
2,7-
lr8

5r9- 3,011,4- 2,1
2 419 530 6,9- 2,9

316 2,7 2,6 2 1168 030 6,1302 9,5 2,3 51ß 582 7,7

677 38!t'
154 391

831 780

27'6
2,2-
5'8

15, 1
78,2

15,4

151 381n zta
t68 s99

6r9
25,9
815

109 21t5 9,7 383 865
13 965 3,6 4r 33{

3r5
2'9
3r4

3r5
3r0

3r5

l) Rechnerischsr t'lert Ubernachtungen / Ankunftg

-14-

123 zto 9,0 1125 l9g

l17
11 ,0
2r5

I



1 Ankünfte, Übernachtungen und AufBnthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusamnsngefaßtsn Gästegruppen

März 1998 JEn. - Mär, 1998

AnkUnfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

insgesamt
gegen-
ilber
den Vor-
J ahrss-
ilcnat

insgEsamt

AnzahI

durch-
schnitt-
I iche
AufBnt-
halts-
dauer 1 )

Verän- verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

Verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

v€rän-
d€rur€
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahrgs-
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Ständiger !.lohnsitz der Gäste
innerhalb / außErhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

insges6nt

Anzahl % Tage x Anz6hl x Tage

Deutschland

SachsEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamren

Zusarnen

2S1 881 3,1 795 537
18 371 11,0- 4s 184

2,3-
32,0-

3,8-
23,4-
5,3-

2,7 771 29A 3,9 2 274 67? 0,5- 2,92,5 44 728 8,5- 113 539 25,4- ?,6

310 252 2,7 A4O 727 4,6- ?,7 815 426 3,2 2 328 276 2,1- 2,9

SachsEn-anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

Sch lesHig-HoIstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

4-
9-
3-

6'1-
4r5

4,8-

2'9
212

217

36{ 456
22 t63

2,4 386 629

478 113
50 752

884 704 0,9- 2,4
57 792 S7,A- 2,6

9112 496 8,0- 2,4

140 060 6,5 330 729
9 419 1,9- 23 073

111§t 479 5,S 353 802 7

2
45

4
s

2
2

6r1
4,8-
5,4

207
19

762
7

528
981

18, 1-
617-

77,2-

7,6-
6r3

6,4-

017
0, 4-
0,7

1 830
tL2

155
165

805 4118 2S,8- 3,9
45 055 3,3- 2,3

850 501 28,8- 3,7 528 855 L 942 320 !6,7- 3,7

3r8
2r2

,7-
,3

17
3

Thüringsn
BundEsrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

Bundesgsbiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer !shnsitz

Insgesamt

0'5-
3,7-
0 17-

4,3- 2,811,3- 2,3

227 509

169 812

44L A?7
t7 823

4,5- 2,8 459 6S4

4,9- 2,7 77 791 313

1 358 485 1,0
43 173 7,0-

1 401 658 0,8

3r1
2,4
3r0

3,5- 2,91r0 ?,3

4,1- 3,03,0 2,3

5 828 255 5,0
1 103 434 6,2
6 931 689 5r2

5,8- 2,8 t4 968 3991,8 2,2 2 422 9L4
314
3r5

3,5

453 471
16 441

1t69 912

677
135

43 974 74t
6 532 79s

50 507 536

16 54€| S33
2 ßO 29L

t9 009 224 2,9- 2,8

Nachricht I ich:
Früheres Bundesoebiet

Bundesrep. Deutsöhland 4 855 114 5,5 13 902 790
Anderer i{ohnsitz 7 032 ?22 6,7 2 zal 606

t2 490 A72 3,3
2 662 016 3,8

36 880 691
6 107 716

Zusanmen

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. hutschland
AndErer tlohnsitz

Zusarnen

5 897 836 5,7 16 184 395

1 033 853 2,3 2 824 A2A

2,5 2 5116 111!l0,9- 178 685
2r7
216

2r7

15 152 888 3,4 42 588 407 3,2- 2,4

963 141
70 712

2 477 527 3,8
160 898 0,1-

2 638 425 3,6 7 519 129

7 094 050
425 079

0r1
27,7-
lr4-

2,9
2,8

2'8

1) Rechnerischer t{ert Übernachtungen / Ankunfts

-t5-

x



1 AnkünftE, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE in BeherbErgungsstätten
1.2 Nach ReissgebiEten

März 1998 Jan. - Mär. 1998

Re isegebist

Ankünfte UbernachtungBn AnkUnftE Übernachtungen

insgBsamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl AnzahI

Verän-
dErung
gEgEn-
über
dem Vor-
J ahrEs-
monat

verän-
derung
999En-uoer
dem Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
h61 ts-
dauer 1 )

VErän-
derung
gEgen-
[.iber
dem vor-
J ahres-
zsitraum

insgesamt

Verän-
derung
gggen-
uoer
dem Vor-
J thres-
zEitraum

durch-
schn itt-
llche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tagg Tage

0eutschland

Sch lEswig-Ho lste in
tbrdses
0s tsee
HoIstEinischE Schneiz
übrig. SchlEsHig-Holst€in

schl esHig-HoIs tein
zusailrEn

Hanburg

Niedersachsen

0stfriesische InsEIn
ostfriesische Kusts
Enrs-Hiiilnl ino
Enrsland{refschef t
BenthEin

47 440
97 097
6 300

76 672

5r 1
3,4
512
2'5

1,8
212
3,9
3,2

2,6
3r8
1r8
?,1

s1 871
232 047
15 903

r89 050

35, 4-
3r,6-
20 )3-9,7-

290 985
333 954
32 704

192. 84:t

26,0-
22,3-

7-
1-
9-
2
2

1,9
4r7
5'2
412

2,5
217
2r0
2r9
3'5
2r2

412
2r0
2'5
?,3

2'5

11,S- 503 3107,9- 772 643
6r5
3,3

23
16
13
6

3,7
1,8
2,t
412
3r1
2r4

1,9
2,7
4r0
l17

5-
7-
5-
9-

2r7
13,8-
10, 4-
7,e-
5,9-

4
7-
9-
2-

6-
5
8-
9-
2-

3
15
10

2

4,I,
6,

2L,
9,

227 509

227 4*

3L 024

660 550

1ß 497

22 659
14 033
20 392
11 1163
32 081

21 {m
258 502

511 668

77,2-

11,8

850 501

391 007

200 290
139 404
36 531

43 442
80 719

28,8-

10,5

35,8-
27,3-
38,0-
3,2
3r3
0,2-

26,5-
8,1

528 865

541 591

$ 422
94 522

16,9-
0,4-

5, g-

216

617

8l 696
1184 631

106 883
202 794

25,6-
0,6-

5,1
2,6

317

lr8 10,1 949 523

6,4- 7 9U 320 3r7

1,8

16,7-

9r8

15,7-
{r6-
9, 1-

3'2
8,4
8'6
2,1-

10r8
0,5-
7 r7-
3,4-
3r8

917
10,7

362 LzA
301 284
57 405

0Idenburger
0snabrücker
0ünner

CuxhavBnBr

Land
BädErIand-

KÜste-

16 1153
36 U2

29
20
t2

1
5
7

38 066
15 7118

36 463

27 587
25 041
6 034st 262 1,6

74 198 0,9-

54 334
86 817
31 990

224 665 0,3-
68 162 9,5

302 811

237 4t6

156 368
889 730
114 887
42 430

4 750 836

248 156

120 385

93 880
45 596
13 418

159 851
233 7993,0 74 028

1C a

13,5-
18, 1
3,3

6,5
3,7
2,3
2,4
2,2
3r3

3r4

617
3,5
2,1

2'6
2rl
3,3

t2
11

,8
,2

16,3
13,0-

10,6-

2,5
2,0

2r9

2r0

26,2-
10,5-
23,L-
1,3
0 ,5-
0 '9-

lo,2-

0r9
6,7-
5r4

14,9-
6,2-

72,0

91 180

64 952
62 621
13 772
90 959

182 510
?2 240

Unterslbe
Bremer thland
SteinhudEr t{eEr
l.lgserbergl and-Sol I ing
Nördl. Lüneburger HeidE
Südl. LüneburgEr Heide
H6nnover-Hildeshein-
Braunschr{elo

Harzvorland-Elft-LappraId
Harz
Südniedersachscn
Elbufer-DraHehn

Niedersachsen zusaili,en

ErEnen

llcrdrhe in-l.les t f a Isn
NiEderrhein-Ruhrland
Bergisches Land
SiEbengsbirge
E ifel
SEUerland
Siegerland
HestfäI. Industriegebiet
Hünsterland
Teutohrrger H6ld

lbrdrhsin-llestf alEn
zusalllren

HessEn

Kasssl-LEnd
I.lsldEcker Land
I.lsrra-l.ls iss nEr-LBnd
KurhEssisches Bergland
tlaldhessen ( HErsfeld-

Rotenburg )
Harburg-Biedenkopf
Lahn-Dill
t{es tEn{a ld-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l{Etterau
Rhön
SpessErt-Klnz igtal-
Vogelsberg

llain und Taunus

10,5-
9,3-
7 12-otr-

!4,2
2,4-fl,q-

lSrz
35,8-
12,6-

20,7

256 479
51 440
77 276

012

37 234

152 876
25 353
67 525
28 935
6 431

16,5
l0,7
14,0
8r5

13,5-
1'9
4,9
2,4-
3,5-

27,5 789 05618,5 250 0642?,6 194 426t2,6 201 9562,8- 405 5879,1 82 3805,4 223 9005,9 185 2688,6 1ß3 971

411 830
106 615
91 508
75 107

118 518
17 450

118 300
79 871

132 522

56 299
37 974
39 899
32 992

172 575
57 985

97 A7
523 100

36630

303 792
55 529

1 936 837

95 988

111 751
29 4r7

381 9116
565 824
171 398

697 565 10,5376 944
60 501

15 856

1 634 397

v7 747

55 816
73t 642
l3a 225

244 484

L 79,2 329

217

2r9

1r915,9

44 803 11,6 87
3S {73 1,6- 153
10 070
70 742

333
058

4r4
20,8-

085 333
656 418
1183 900
515 0S2
238 4E9
277 134
582 986
1187 916
217 123

222 001
503 237
728 707
123 365

115 060
118 455
25 881
zg 473

59 236
35 003
50 513
29 819
84 757
74 966

259 282
207 673
49!l 321
355 9S6
3:§ 512

100 022
120 956
1116 195
103 72t
7A 62

105 637
79 135

180 65s

714
20,4
2,7
5,6-
3,7

93 187

663 338

44 861ß 245
58 374
45 5623t 208

8;0-5'7'
16'g-

16,1
2,2-

4'8-
9r6
2,5-

lr9
2,q
2,7
2,8
3,4
4,8
1r9
214
3r6

215

1r9
412
4,9
4,3

2r7
2r8
2r0
219
3'5
2r4

412
2rl
216

2,3
216

2,5
7r7
3r4
3'4
11,3

,9
,3
,1
,7
,4
,7
,9
,3
,7

1
2
2
2
3
4
1
2
3

076 1Kll
275 475
225 Aqt
t87 762
362 379
45 501

306 081
203 155
334 986

1 9r5
912

2 5r4
5r0
1r5
4r6
7,4-
3,2-
4r5
1,3-
5,6-

6
4
0
0
7
?
5

,1
,9
,6
,5
,0
,3
,0

7 tSL 722 13,3 2 816 618 3,8 2,4 3 016 512 6,4 7 484 311 0,0

77,7-
2,7_

7,4-
11,1
9r1
0,4
4, 0-

10,6

2,0-
6,4
4,4
3r2
4'3

5,0-
3'4
2ro

14,3
7,2-
0r 1-
0 r7-
4r7

4'7-
0r1
2,6-
3,3

1r3

RhEingau-Taunus
OdenHald-Bgrgstrasse-
Neckartal

Hessen zusaflrnen

Rheln LEnd-Pfalz
Rheintal
RheinhEssgn
E ifEl/Ahr
tbs€l/Saar
Hunsrück/Nah€/Glan

52 758
42 568

137 578

210 631

1 656 017

r43 695
t27 597

161 023
95 366

100 151 5
88 818 I

300 159
181 454

9,8-
6'6
1,0
6,4-

10,5-
917-

I ,1
,7-o-

16,5-
4r0
4,0-
217-

5,0-

233 533
1 527 359

358 581

563 1412

4 585 306

oo-
6, B-

13,9-
0,3-
8'6-
1r8

5,0-

6,4-
L2,9
13,3-

1) Rechnerlsch€r t,lsrt tibernachtungsn / Ankünfte

-16-

2E,a-
72,2-

2,4
717
3r1
312
3r9

9r7-
3,0

T a %



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 N6ch ReisEgEbieten

März 19gg Jan. - Mär. 1998

Ankünfte Ubernachtungen AnkUnfte Übernachtungen

ReisegEbiet

Verän-
derung
gegEn-
über
den
J ahres-
nDnat

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
lDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegsn-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

VErän-
derung

J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I ich€
AufEnt-
halts-
dauer I )

gegen-
0ber
den Vor-

insgesamt insgesant insgEsamt

Anzahl

insgesant

AnzahI t Anzahl I Anzohl Tage

WestEnAold/Lahn/Taunus
PfaIz
Rheinland-Pf alz zusarmsn

Baden-Hürttemberg

Nltirdl icher SchHarzHald
l,4ittlergr SchHarzlrald
Südllcher SchHerzHald

Schr{arzr{Eld zusannen
tleinland zHischen Rhein

und Neckar
Neckartal-0denHald-

MadonnenländchEn
TaubErtal
Neckar-Hohenlohe-

Schnäbischer Hald
SchNäbische AIb
Mittlerer Neckar

Neckarland-SchHaben
zusannen

l.lürttembergisches AI 1-
gäu-0bsrschHaben

BodEnsee

45 720 18,3
126 276 13,4
196 238 32,O

512 840

Deutschland

102 55.2 8,3-
270 092 2,4

943 363 9,4-

1 081 195

164 594
108 019
22 ßO

ß 275
15 865
40 s47
23 226

45 809
63 561
54 111
13 028

380 9819t 422

264 773
508 973

2 419 530 6,

142 581
144 739

8,8 256 88r 7,25,9 597 285 5,3

34 513
82 553

30 907
38 308
s 749

2,0-
15,5

5r8

3,0
2,5
2,7

0,5-
13,0

1,8

a6 702
t95 322

I

3
2

2

8-
0

9-

7
2

343 416

t22 L44
70 685

tL7 126
30s 955

tta 0?2

16 266
72 2AA

5rl
7 14-5,9-2,2- 7

8'1
2,0-
3,4-

376 341ß5 204
4t2 625
044 170

23t L62

5A 342
60 618

97 960
270 292
362 427

1,3-
10,9-
10,8-
1,a-
3'8

11,1-
0'9
6r7

10,0
28,5

77,7

0r2
18,5-
10, 0-
8,3-

3r2
3,8
317
3r5

2ro
3r9
5,1
2,2
2r2
1r9

2r2
5r5
3r0
417

3r1
3'6
3r5
3'4
2,0
3,6
4'9

3r6
014
1r8
2rL

5,2
4,7-
I,ll-

0,2-
7 rO-
7 rO-
4,8-
212

13,3-
2,0'

1r8

2,7

5,3
218
4r7

4ro

11 ,8
4'7

8,3-

831 780

372
188
322
422

274

36
2A

295
t72
098
505

7t7
853
514

I 256 595

76 62t
84 069
72 7?A

r72 468

2 251 959

922 984

2 729 e40

1120 6.85

729 894

5 355 372

1114 660

7 r5-

1,3-

20,2
10,8-
4,7
6,9-

10,1-0'l
312

912
s,6
7,7-

77,4-

1, 1-
1r0
4'9-
2,7-
5,6-

13,3-

4,0-

72,t-
8,3-

4'5
0,9-
2r0

2r5

1 002 029
714 380I L79 429

2 895 838

565 170

2rl
2rl

114 689
313 798
118{ 025

t7,8
14,5
8, 0-
5,5-
0,4

1,2 251 895 5,4-0,8- 57 314 10,4-

14,0

8'5
6,2

3,2

517

Heoau
6odens ee-0berschHaben

zusa,Tnen

B6den-l'lürttemberg
zusanrnen

145 166
32 978
27 493
45 933
6 658

14 1t61
38 855

233 577
34 706
19 1116
25 t02

276 056
1E 685

651 0St5

6,4-
9,8-
5,6-
9r9

15,5-
4,0-
7,9-

28,5
9r2
4r0

13,6-
28,9-
20,6
16,5

73 964

896 759

21 5{15
7 069

13 086
28 504q 916
6 938t2 025

121 054I 958
8 993

11 165
,{6 017
27 t3t

322 rBt
16 295
7 291
3 791
7 835

7 91t3
17 638I 422
5 615

50 237
77 677

2A 273

295 093

8,6 2 420 458 0,0

,9-
18,0-
5r8

L7,3-
33,4-

3r6

15,025,2
11,1-
28,7-
9,6-
5,9-

18, 1
0,3-
3r6

18,7-
27,2-
11 ,4-
17 ,0
L7 12
3r3

19,6-
L?,1-
23,6-
23,3-
911

5r3

4,2

218

I
8
7

3'5

2r8
2'2

10,7
3r0

5rg
3r6
5,s
213
716
512

5'1
3r0
6'4
5'5
4'6
2r7
7,4

7,8
2,7
3,1

Spessart
Hürzburg mit UnEEbung
SteigerH6Id
Fränkische schHsiz
FichtslgebirgE m. Steinviald
Niirnbgrg nit UnEebung
oberpfäIzer t{ald
oberes Altnühltal
Unteres Altmühltal
Ba)€rischer tlald
Augsburg nit UngeburE
MUnchEn mit UnEeUJng
Ailnersee- und l,,lünftsee-
gebiEt

BodEnsee-Gebiet
l,,lestsl lgäu
Allgäuer Alpenvorland
Staffelsee nit Atrner-
hugEl landlnn-, Mdngfallgebiet

ChieiBee mit Umgebung
Salzach-Hügel Iand
oberalloäu
0stal 1oäu
l.,lerdenlelser Land mit

Atnrergau
Kochel- und t.lalchensee mit
UiEebung

Isarflinksl
Tsgernsee-Gebiet
Schl lErsEe-6ebiet
obsr-Inntal
ChiBmgauEr Alpen
Berchtesgadener A1pen nit
ReichenhallEr Land

Ubriges Bayern

Eayern zusanrnEn

Saarland

Bayern

Rhön
Franken^aId

Ilordsaar
Bliesg6u
übrlges

2,7

6r7
4'7
2r7
1r6
l14
2r7
3r2
1'9
3'5
2rL
2,2
6,0lr7
2rO

2,t-
1,11
2,7-
5,2

15,5-
5,3
o,2

13r4
9r5
2r5

14,4-
8'9-
418

56 727
19 617
34 675
69 632
13 4F5
17 536
37 392

287 191
27 622
23 082
28 898

190 264
65 r29

777 224

39 560
15 689
12 813
22 63
2t 77tq7 275
22 463
15 553

1S0 7q9
54 770

373 323
90 628
72 974

114 266
18 {159
39 090

136 021
592 5l1l
710 27t
47 836
6s 646

21ß 058
115 1811
555 935

712 354
33 400

131 682
75 086

120 40S
154 149

1

9,2-6'l-
6'3-
t) ,313,9-

L7,4-
9,4-

11 ,6
0,3-
8,2-

71,2-

6r7
4'6
2,7
1,6
7'4
2,2
3'6
2,7
4,0
2r7
2r3
6,5
1r8
2ro
2,4
2,1

10,3
3r3

5r7
3,3
6,4
217
5,9
5r6

5r3

3'0
6r3
5,4
418
3r07rl
7r3
2,6
3,3

t4
5s1

?44
316

143 885
238 6t77ß 044
42 t02

1115 253

15 708
51 039
83 222
35 529
70 742

138 457

52ß
7 925

14 765
7 695
3 971

18 817

7
3
7

4
16

2

,8
,9
,5

,5

115 240
7 474 57L

4 442 397

101

L2
22
44
2A
13
80

51
1 361

3 79St

2to
508
849atro
440
991
022

!,70
6811

978

s88
251
377

3,4 723 2r0

307 519

539 218

37 284

567 328

374 2ß
3 578 984

12 669 922

133 1111
35 1182

256 603

1125 199

1 616 872

ß,4-
31,9
75,7-
5'8
6'1-

27,0-
14,8
L5,2

21,5
14,9-
2L,5-
20 t3-
2,3

14,0
9,5-

20,6-
16, 1-
23,7-
16,0-
11 r0
3,14'l-

20,5-
28,0-
24,0-
19,8-
5,4
3'5-

812
13,5-
13, l-
L,2-
5r1lc-
3'3
2,2-

l0)2-
0,8

15,3
I ,0-
9r4
8'8-
3'5-
2,3-
9,0-
3r3
2,0

42 747
1 320 929

land

Saarlancl

I «17 479

tL 707
422

36 365

L3,2
31,5
15,8
15, q

55 430
13 436
s9 733

I
7
8

I

10,5-
0r5
2,8-

27
2

93

10r 1
13,2
8,6
9r0

4,
15,
2,

Saarland zusannen 418 894

Berlin 281 504 8'3
BrEndenburg

Prignltz 4 809 0,8-

1) RechnerischEr tlert Übernachtungen / Ankunfte.

158 5S9

6rE 409

15 505

3,5 2,3 711 009 9,0 7,7 2,3

72,6 3,2 11 941 4,0- 37 907 5,5

-t7 -

3,2

x I

I



1 Ankünfte, Übsrnachtungsn und Aufenthaltsdauer der 6äste in B€hgrbergungsstätten
1.2 Noch Reissgebieten

März 1998 Jan. - Mär. 1998

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte iJbErnachtungen

Re isegEbist

VBrän-
derung
gEgEn-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

T

vsrän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
hal ts-
dauEr 1)

TagE

Verän-
derung
gegEn-
Uber
dsn Vor-
J ahres-
zgitraun

verän-
derung
HPgen-uDgr
den vor-

durch-
schnitt-
IichE
Auf€nt-
h6Its-insgesEmt

Anzahl

insgesant

Anzahl

insgesant

Anzahl

insg€sailt

r

J ahres- dauer 1 )
zEitraum

AnzahI T TagE

Ruppiner Land
Uckeniark
Barnin
l',!ärk lsche schHelz-

0derbruch
0der-Spree
0ahne-S€engEbiet
Spreer{aId
NisdErlaus itz
ElbE E1ster LEnd
FIäming
Havs I land
Potsdam

Brandenburg zus8iln€n

t{€ck I enburg-Vorponrnern

Rügsn/HiddensEe
Vorporrnern
l.leck IEnburgischE tbtsEEküs tE
Hestmecklenburq
Meckl. SchhEiz u. SEsnpl.

MEck I enburg-vorpoftrern
zusailnen

Sachsen

Stadt oresden
Stadt Chennitz
Stadt Lsipzig
oberlaus itz-Niederschles ien
S chsische SchHeiz
Sächsisches Etbland
Erzgebirge
Sächs. BurgEn- u. Heidel
t{Estsachsen
vogtland

Sachsen zusailnen

Sachsen-Anhalt

22,6-
zo,0-ß,4-
8,6-

17,9
28,6-
0,4-
0'3
Q, E-

108 131

98 087
t20 717
56 671

100 7s4
4q 215
34 388

767 AA2
t09 228

37 901
23 474
27 075

23 7554t 072
24 037
32 447
19 406
8 1118

63 970
35 335

2r8
2,2
3,02,\
412
216
3r9

37 549
28 991
45 770

37 901
47 666
20. 961
40 281
16 037
13 836
67 784
41 1ß9
24 88r

1Kt8 751

15 083 1,7-I 979 4,9
12 033 2,4-
I 547 16,0-

16 966 8,8-I 358 1,0-
13 538 9,3-
7 491 1,5-
3 316 5,4

25 663 10,2
L3 872 1,6-
t2 977 51,5

754 q72 1,0

252 419
355 300
420 398
122 958
738 217

4-
7
0
9-
6-

24 906
44 313
50 367
20 398
26 423

166 407 3S2 651

140 314
35 889

119 910
65 752
33 759
68 018

157 501
108 888
27 204

537 844

118 315
22 867

102 470
72 ß8
65 759
90 258

130 641
122 635
t7 844
97 7E0

840 727

10,6-

217
29,1
9'4-

15,8-
2,9-
8,?

1{,6-
15,7-
2,2-
4,6-

,?
,9
,9

3
2
17-I

2

5
1
5

72,8-
5,5
6r7

25,t

0- 207 338I 126 071I 29 6880 63 1407 43 675

35 395
27 697
43 809

63 808
43 7q4
15 291
31 219
15 750

DEutsch land

109 955 20
151 876 72
170 566
49 135
56 210

22 975

353 802

7 16-
72,7-
15,6-

2,9
3r8

7,7
3'9
7,5-

2,5 215
3r1
4'0
4'0
2r9
214
3'1
213
4r2
216
3r1
lr9
2,9

4r5
3r5
3'5
2r4
217

3r3

95 888 8,1
72 6A 3,9-

o-
1-
0
5-
3
2
5-
7

1-

5-
7-
?-
5
5-

20
25
22
10
29
20

o
8

41

8

7
7

6- 1'9 L2,9-
11,3-
10,8
5,9-
5,3-
2,3-
2rL
4,2-

o)
36,4
2rg
7,6-
6'5-
6'8
0 '5-1'0-
2,9-

2
3I

18
13

5

1;s

2r8

28 957

377 378

54 187

815 1126

459 6S4

17 791 313

43,2

0'1-
55 557

1 099 527

285 761
66 556

233 923
203 908
163 350
228 905q98 427
314 210
47 392

2A5 7aq

2 32A 216

55 9116

942 496

74 t44
158 5118
110 83S

1 401 658

50 507 535

42,9

8, 1-

23,8-
8,0-
0,6-
3,6
7 '4-
6,9-

4,4
314
3,4
2,5
2,1

312

2r7
1r8
2r0
218
4'6
3r3
2r7
2r8
2r2

56 14:| 72
101 384 4
119 114 3
51 024 0
64 996 3

4r8
0r7

0,7- 7 ?90 ?92 0,1

7,q-
0r4
3r4

9'8
34,8
15,5-
9,2-
3,2-
4r7
1 '6-6'1-

77,9-
2,3
2,1-

22 709

310 252

34 156

I 412

149 479

169 812

6 S3r 689

56 9118
L2 ß4
s2 449
25 374
t4 270
27 187
47 328
43 933
8 056

5r0
31,1
11,1
11,1-
14,0-
7,6
8, 1-
6r3
3r7

,0
,9
,0
,1
,8
,4
,2
,g
,2

2I
2
3
4
3
3
2
2

216
2r5
2,4
?,2
2r7

2r0

2,7

L2,9

5r9

I
3
6
5
2

2,5
2r4
213
2,2
2r7

214

3,3-
6,0-

4r5

2'9

2,4

4r4

217

10,9

3r2

Harz und Harzvorland
HallE, Saalg, Unstrut
AnhaIt-r{ittenbero
Magdeburg, Elbe-gördE-HEide
Altnark
Sachsen-AnhaIt zusailßn

Thtiringen

ThÜringer l.lald
Sa6lel6nd
0stthüringen
Thüring€r Ksrnland
ItlordthiiringEn

ThUrihgEn zusannen

Bundesgeblst insgssant

100 136
86 (l29
70 058

109 364
20 642

386 629

13,7-
20,8-
9,6
3,1
2,L-
7,3-

84 760
85 227
65 067
95 773

2
5-

E

263 881
273 203
167 904 5,0
247 562 0,9-

1r0
24,0-

7I
0

1 r8-
3,2

36 569 2,2-2,0 77 316 0,1-2,8 33 584 2,0

201 048 0,9
105 177 1,,{

3
3
2
2

0,9
212

730 204
327 923

6
1
0I

0,7- 469 912

5,2 19 009 224

'{,6-
4' 9-

218

217

017

3r4

10,0-
012
4r4
0r8

2,9-

218

3r0

218

l) REchnerischer t.lsrt Ubernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, ÜbernachtungEn und AufenthEltsdauEr dsr GästE in Behsrberounosstätten
1. 3 Nach BetriEbsartEn und zusannengef aßtEn Gästegruppen

tlärz 1gg8 Jan. - Mär. 1998

Ankünfte übernachtungen UbernachtungEn

Betriebsart
insgesamt

Verän-
derung
gEgen-
übar
den Vor-
J ahrEs-
npnat

insgesant

vErän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J thres-
nonat

durch-
schnltt-
I iche
Aufent-
halts-
dauEr 1 )

Tage

insgessnt

VErän-
derung
gEgEn-
Uber
dsn Vor-
J ahres-
zEitraun

durch-
schn itt-
Iiche
AufEnt-
hal ts-
d6uEr 1 )Ständiger l.lchnsitz der Gäste

innerhalb / außerhalb
dEr Bundesrepublik Deutschland

AnzahI x AnzahI Anzahl T Tage

Hotels
Bundesrep. DEutschland 3 130 605
Anderer l.bhnsitz 752 153

Zusannen 3 882 758

470 745
59 731

308 173
35 581

343 754

1 079 953
72 tSo

9'1
715

8r8

2,9-
4,3-

1,6
10,0-
0,3

2t5- 3
72,5-

1 810 238
69 q76

879 630
44 135

720 427
73 345

793 765

37,7-
33,8-

Deutschland

6 040 659
1 512 598

7 553 257 1,7

979 230
135 1187

683 9112
58 409

7U 357

I 514 874
2 784 441

1
4

I
4

1,9 I2,0 1
0
4

9-
4-

16 302 31lst
3 892 444

1,9 10 008 373 5,5 20 194 793 2,4 2rO

703 324
905 049

L 223 794
152 055

7
5

5
4

3
7

2
2

0
0

2
2

4
4

2
2

Gas thöfe
BundesrEp. Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

ZusarnEn

Pgnslonen
Eund€srep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusannen

HotEIs garnis
BundBSrEp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanmen

HotEls, Gasthöfe,
Pensi,onen usll. zusailrgn

Bundssrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

Zusanngn

2
2

0,9- 2 705 A?L 3,5- 2,22,2- 367 544 2,A- 2,3

592 639 2,5- 2 081 668 8,6- 3,5

.,3

529 875 3,0- 1 714 777 9,3- 2,7 1 385 850 1,1- 3 072 365 3,5- 2,2

200 453
18 365

218 818

6-
5-
0-

3
20I
19

4-
3-
7-

51ß 630 2,6- 1 918 38St 8,8- 3,5
ll§I 009 1,2- 163 279 5,7- 3,3

3r4
312

3r4

8
14

,2 1 811 043 0,1 2,3 2 053 1Nl3 4,7,3 481 947 72,t 2,4 q92 A82 6,4
1 001 23S 9,3 2 252 990 2,4 2,3 2 5(E 375 5,0 6 038 216 0,8 2,4

I 123 303

801 510
199 729

133 854 35,6-
6 997 29,7-

4 834 533
1 203 683

0I0
3

602 772
029 978

4

80 853 16,9- 32O 239 29,3-
15 534 22,3- 68 8S1 38,5-
97 387 17,9- 389 130 31,1-

2,3- 2,7 t7 924 24t 4,4 25 760 092 0,3 2,25,0 2,7 2 608 995 4,3 5 626 950 2,3 2,2

4rO
412

4r0

15,8-
8,5-

14,1-

20,9-
16,6-
19,8-

4,1
4r5

4,2

5
8

6
7

5 632 690 6,7 11 703 315 1,0- 2,1 14 533 237 4,4 3L 387 042 0,7 2,2

Erholungs- und Ferisn-
heime, Schulungsheime
BundesrEp. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

2usannen

FgriEnzentren
Bundesrep. Deutschland
Andersr tlohnsitz

Zusaltrnen

Ferienhäuser, -rohnungen
BundesrEp. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

557 063
13 028

570 091

72,2
11,1

3,6- 3,2 1 385 652 5,6 4 577 433 3,3- 3,39,3 5,3 30 976 9,1 17S 938 4,9 5,8
72,2 7 879 772 3,2- 3,3 L 477 6?8 5,7 4 757 Sst 3,0- 3,4

826 1180
296 A23

200 774
66 030

266 804

2 773 526
226 725

2 939 551

1412-
6'8-

13,6-

388 432
35 237

1123 659Zusannen

HUtten
ähnl. inr.

land
Anderer

Zusarrnen

Erholungsheims, Fgrien-
zentren usH. zusarmen

140 861 36,3- 923 765 37,5-

1 644 751
168 181

685 788
7A 947

764 735

8-
5-

6
8

I 762 190
877 127

2 561 6416
211 190

2 472 436

730 526
255 A4'l

6r6
6'3
6'6

2132rl
213

ö,5
3r5
3,5

22,7
72,2

22,6

012
5,5-
0,4-6,9-

t?,4-
20,6-
17,6-

5
0

7r0
6r4
5,9

16
5

15

4

,4

2
?

2,9
213

2r8

2

6-
3-
8-

3-
4-
9-

3-
9-

1 812 932 4

Bundesrep. Deutsch
Anderer l.ühnsitz

land

Zusanrnen 1 152 093 3,2- 3 986 373 10 633 317 9,1-

342 512 4,5 8 452 459 7,3- 22,t
2 724 72,q 34 718 4,7 t2,7

385 240 4,6 I 487 777 7,3- 22,0

1,0-
4,8-
l r3-

3,7
4rL
3,7

Zus 6rrnen

BEtriebe zusarrnen
BundesrEp. Dsutschland
Anderer l.lohnsitz

Insgesant

SanatoriEn, Kurkrankenh.
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

145
1

590 19,3 3 303 533 0,3-316 74,7 16 003 74,6

1115 905 19,7 3 319 536 0,1-

6 931 689 5,2 13 009 224

5'8-
1,8
4,9-

5 828 255
1 103 434

5,0 16 5,{8 S336,2 2 480 29t
43 974 741
6 532 795

50 507 536

14 368 399
2 422 974

17 791 313

03/1

1) Rschnerischer !,lert Ubernachtungen / Ankunfte.
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218
212

2,7

3r4
3'5
3r{

3,5-
1ro

2,9'

Ankiinfte I
_-__________________ I

lverän- |

IdEruns I

lgegEn- |
insgesamt luber I

ldem Vor-l
lJanres- |
I zeitreun I

___________ I ________ I

Anzahl I x It



1 Ankünfte, übernachtunoen und Aufenthaltsdauer d€r Gäste in Eeherbergung§stätten
1.4'Nach BetrieGgrößenklassen r) und zusafinengefaßtsn GästegruppEn

März 1998 Jan. - Mär. 1998

Ankünfte Ubernachtungen AnkflnftE übernachtungen

Betriebe mit . .. I

Gäs tebet
bis
ten

insgesamt

Anzahl

VErän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
nlonat

insgesamt

Anzahl

Verän-
dErung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzahl

VErän-
derung
gegsn-
0ber
den Vor-
J ahres-
zs i traun

insgesant

Anzahl

verän-
derung
QPgen-uoer
dsm Vor-
j ahrEs-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
h6lts-
dauer 1 )

TEge

ständioer hbhnsitz der Gäste
innörhalb / außErhalb

der Bundesrepublik Deutschland x r
DEutsch land

s- 11
BundEsrep, Deutschlsnd
Anderer I'lohnsitz

Zusarrnen

72- 1S
BundesrEp. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamrgn

rE - lo
Bundesrep. Deutschland
anderer tiohnsitz

ZusamrEn

20- 29
Bundesrep. oeutschland
Anderer l,iohnsitz

Zusamten

30- 99
Bundesrep. oeutschland
Andersr hlohnsitz

ZusannEn

100 - 249
Bundesrep. Deutschland
AndErer l,bhnsitz

250 - 499
BundesrEp. Dgutschland
Anderer tbhnsitz

Zusarrnen

500 - 999
BundEsrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

ZusaErnEn

1 000 und mehr
Bundesrep, oeutschland
Andersr tbhnsitz

BEtriebe zusailnEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Insgesamt

58 441 !5,2- 187 954
4 771 11,9- 14 787

3
3

zs,3-
15,0-

23,7-

6r7-
6,2-
6,6-

545 812 11,4- 3,5
44 834 11,1- 3,3

590 6116 11,4- 3,5

9r7- 3r3
1 ,4- 2,9

2
1

950
614

156
13

63 2r2 14,9- ?02 757 3,2 170 554

00
o

183 930
19 054

202 944

426 ?43
47 145

s73 524

lq,2-

13,2-

10,9-
5,9-

10,4-

3,7-
1,9-
7 15-

274 045
26 275

5 243 715
718 1{18

1 464 4188
149 556

892 18S
75 870

988 059

073
558

491 139
51 198

542 337

301 313 24,7- 3,0
25 777 3,6- 2,7

327 030 22,A- 3,0 300 260

509 486 20,8- 2,8
51 801 7,\- 2,7

561 287 19,7- 2,8

4r?-
012

3,8-109 631 9,1- 3,2

5
E

3-
8-
3-

4-
5-

5

2

9,6-
4,8-
9,2-

0I3
2

3

3 401 009 7,7- 2,7

I 614 044

13 311 073 4,
1 759 044 0,

257
614

3,0

7,2-
, l_

5 ,8-

2,3
2r9
2,4

7,7-
,{,3

6,5-

215
2r4
2r5

0,8
9'0
l17

I 091 849
777 927

17,0- 2,6 1 131 925s,3- 2,5 l2l 752
4-
0-

5-I

7
5

I
2

6
8

I
3

2
2

431
449

2 ata
814

5,8
4'9

2-
1

067 285
333 744

7
6

2
?

r 209 776 16,3- 2,6 7 259 777 2,3-

1,0
0r0

0,s

7r0
716

7r7

5 030 352
673 764

5 704 116

2 044 358
240 577

2 324 935

2,5
2,q

215

1 709 265 11,8
3r2 726 10,7

Zusanrnen 2 02t 397 11,6 6 080 519

5 961 863

3,0

s55 751
375 596

20,3- 3,s :198 453P,q- 2,3 194 083

15 070 1r7 3,9-

13 959 607 0,9- 3,2
1 703 1163 4,4 2,2

15 663 070 0,4- 3,1

5 397 703
682 816

3,2
212

q

5 077 315

474
841

312
764

2 003 947
557 427

796 016 18,3 2 1Nt5 755 3,5 3,1
223 478 t0,z 443 204 0,5 2,O

!2,1
5,8

10,7

0,8
7,4-
0,5

4956 3,2
2,01 113

1 019 494 16,4 2 938 959 3,0 2,9 2 55,5 374 7 508 871 3,0

18,7- 3,2 592 536 4,9- r 958 780 9,8-

2
2

3r3

7,7 1 003 807 5,5- 2,88,0 293 430 0,0 2,7
7,8 r 297 237 5,2- 2,6 1 331 347 5,5 3 632 940 2,7

357 902
143 001

500 903

tsL 927
63 6811

420 55S
s3a 227

7
0

530 704
156 845

687 549215 611

3,4 43 974 74L3,5 6 532 795

3,11 50 507 536

3,4-
3'3
2,0-

12,8-
0,5-

3
2

3,5-
1'0
219-

Zusarrnen

5,0 16 51ß 933 5,8- 2,8 7E 968 3996,2 2 ß0 291 1,8 2,2 2 822 974

6.331 589 5,2 19 009 224 4,9- 2,7 17 791 313

.) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Rechngrischer tlert Übernachtungen / Ankünfte

824 255
103 {34

2r8

-20 -
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1 Ankünfte, Übernachtungsn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.5 Nach Gemeindegruppen und zusairnengefaßten Gästsgruppen

März 1998 Jan, - Mär. 1998
6emeindegruppe

Ständiger l^lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerh61b

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankiinfte Übernachtungen

vsrän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J 6hres-
ficnat

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hElts-
dauer 1 )

insgesEmt

AnzahI

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgEs6mt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zsitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hElts-
dauer 1 )

Tage Anzahl Anzahl TagE

Deutschland

l.linEral- und f,l,oorbäder

Bundesrep. oeutschland
AndErer l.lohnsitz

Zusarrnen

Heilkl inatische Kurorte

BundesrEp, Deutschland
AndErer l,bhnsitz

Zusanrnen

Kneippkurorte

Zusafifien

Heilbäder zusammen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarrnen

363 510
37 234

400 848

175 811
20 772

196 523

5r3
72,1

5'9

3,9-
14rs

895 509
87 406

2'5
72,7

312

2 657 974
95 598

3
6

7
3

7
2

tr
3

5,9
3,0

6 553 506
220 774

6 783 620 7

8
1
,2-
,7

,6-

713
2r5

6,9

5,9
3r3

5,7

2 747 472 3,4- 6,9 984 015

9,2- 7
7 15-

005 368
59 053

13,0-
7 r7-

12,6-

4 298 078 6,9- 5,
193 394 7,7 2,

6I

,6
5,5 67S 153 0,5- 3 650 445

293 46S
27 ßS

600 s42
78 22t

1 791 020
193 091

11 659 67{
5S1 682

5,8-
8,6-

7 17-
2r7

6r5
3r1

812

7-0
0

Lr2
1,7

2
7

1
5

3 369 086
281 359

737 082
90 209

7 r3-
0'4
6r7-

6
6

5
3

9,1- 1 074 42t

Bundesrep. Deutschland 108 068 2,7- 640 736 8,8-
Anderer t{ohnsitz I 491 3,9 2A 743 77,2-

5,4

117 559 7,7- 669 479 8,9- 5,7 320 S33 !,2 I 827 297 5,9-

647 1189 0,3-
67 447 4,2

71q 93O 0,1 4 Sgt 572 6,5- 5,3 1 984 111 1,6 12 261 356 7,3-

SeebädEr

Bundesrgp, DEutschland zrs 347 24,8- 7 139 331 29,6- 5,3 452 033 8,7- 2 433 543 16,0-
AndErer hlohnsitz 4 110 6,9 15 925 4,4 3,9 10 151 0,6 39 222 5,8-

Zusannen 218 451 zq,q- 1 155 257 29,3- 5,3 462 LAA 8,5- 2 472 765 15,9- 5,{

5r4äo

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanmen

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsi.tz

Zusarrnen

Sonstige Gemej.nden

BundesrEp, Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusannten

Gemeindegruppen
zusamgn

Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Insges6mt

7,5-
17,2-

1 160 007 L7,2- 3,9 855 7118 1,6- 3 700 4118 8,0- 4,3
70 614 16,3- 3,3 69 12S 1,4 264 165 0,3- 3,8

295 6052r s79

318 085

a,z-
15, 4-
8,7-

433 191
28 643

461 840

2,0 10 662 0202,7 2 ,1164 098
566 S76
100 534

8
2

4 236 62A
981 755

5 218 383

7,8- 1 230 621 t?,2- 3,9 924 877 !,4- 3 964 61{ 7,5- 4,3

1 384 541 19,2- 3,2 7 207 578 0,6- 4 268 957 6,8- 3,5
79 A23 35,0- 2,8 85 445 9,1- 276 047 23,4- 3,2

1 1164 364 20,3- 3,2 7 294 023 1,2- 4 5{5 004 8,0- 3,5

10,8
716

l0 rz

4'3
4r9

4r4

5,3 21 902 119 2,3 2,74,0 5 361 678 2,6 2,2

10 667 510 2,0 13 126 118 5,1 27 263 797 2,3 2,7

5 824 255 5,0 18 51ß 933 5,8- 2,8 1{ 968 3St9 3,4 43 975 757
1 103 434 6,2 2 ß0 291 1,8 2,2 2 822 974 3,5 6 532 795

3,5-
1'0
2,9-

2r9
2r3
2,86 931 689 5,2 19 O09 224 4,9- 2,7 17 791 313 3,4 50 507 536

R7.1

1) Rechnerischer l.,lert Ubernachtungen / AnkUnfte
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xx x



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufentha
1.5 Nach Geneindegrößsnklassen und zusar,mengefaßtEn

Beherbergungsstätten
Gästegruppen

ltsdauer der GästE in

März 1998 Jan. - 1,4är. 1998
GemeindEn mit . ,.bis unter .. . EinhEhn€rn

Ständioer tiohnsitz der Gäste
in;erhalb / außerhalb

dsr Bundesrepublik Deutschland

AnkLinfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
99gen-uoer

Verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal,ts-
dauer 1 )

dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

AnzahlAnzahl x Tage

AnkÜnfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
g9gen-
uoer
dsm Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gsgen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl Anzahl Tags

unter 2 000

BundesrEp. DEutschland
Anderer l..lohnsitz

Zusannen

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Andersr l.lohnsitz

Zusamnen

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusannen

10 000 - 20 000

Bundesrep. oeutschland
Anderer tlchnsitz

ZusarmEn

20 000 - 50 000

Bundesrep. DEUtschland
Anderer t,iohnsitz

Zusanrrlen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Andersr l.lohnsitz

Zusarnen

100 000 und nshr

Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

ZusaltÜrgn

Deutschland

418 341
29 754

1 1,9- 1
14,1-

448 0S5 tZ,\- r 5t7 444 Zq,g-

635 564
57 972

424 S19 23,6-
92 525 33,0-

747 725
t52 t62

8- 2 470 1167- 722 702

3,4
3,1
3,S

1 078 407
s3 414 9, 1-

5r8-

3 892 274 11,5- 3,6
328 965 27,0- 3,5

s 221 243 L2,3- 3,51 169 821

7
2

2 886 8S0
175 100

3 061 990

15,5-
20,9-
15,8-

3,S
2r4
3r8

70,7-oä-

10,6-

1,1- 7 2L9 737 7,2- 4,15,6- 405 571 9,7- 2,7

2-

4-
2-

1
4

7,7-

729 542
62 076

791 658

587 536 8 2 592 818 1 893 887 1,6- 7 625 302 7,4- 4,0

4,0 1 879 791 0,7 7 616 8692,8 188 359 2,4 567 005

3,S 2 068 150 0,9 8 183 874 6,7- 4,0

8,4 2 ?79 876 1,4- 2,6 2 227 645 5,1 5 9116 6349,2 265 725 6,4 2,3 292 729 5,9 687 137
10-
4r6

3
2

2
2

I-
3-

7,
0,

1
0

q
3

777 594
s8 676

1 983 426
570 991

4,2
7r4
3'9

15,5
70,2

5ro
6,2
512

2 797 380 4,4- 3,6 I 984 901 t,7
279 677 0,3- 2,2 254 065 2,6

,9

2 365 410
402 135

4
5

4'6 2 787 555 1,9

7 368 851
602 552

4,4-
0,6

1,5 2
2

7
4

7
3

3
2

870 270

420 503 A,2
7? 702 9,7

494 205 8,q 1 0S8 408 2,0 2,2 L 220 427

3 017 057 q,7- 3,5 2 238 965 1,8 7 971 393 4,4- 3,6

869 245
116 263

985 508 8,5 2 545 601 0,5- 2,6 Z 5tS 374 3,2 6 633 771 1,3- 2,6

941 501
156 907

1
7

I3 7ß 257I 427 655

1 038 532
181 889

2,?
2r7

2
2

025 398
660 2S6

4o

I
0

s,7
213

1
7 2,1 1

14 968 39S
2 422 975

I 564 368
3 539 440

43 974 747
6 532 795

8 7
3

5
4

1,9
2r7

2,02 654 417 14,7 5 175 906 10,5 1,9 6 585 694 7,3 13 104 408 5,3

Geneinden zusaflnen

Bundesrsp. Dsutschland
AnderEr tlchnsitz

Insgesant

1) RechnErischer t,lert ÜbErnachtungen / Anki.inftE.

16 5€ 933
2 460 291

79 009 225

5 828 255
1 103 4311

6 931 689

5,8-
1,8

4,9-

?,8
2,2

4
5

3
3

3 ,5-
1r0

2,9-

I
3

2
2

2,42,7 17 791 313 3,4 50 507 536
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1 Ankünfte, ÜbernachtungEn und Aufenthaltsdauer der GästE in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgeHähltBn Herkunftsländern

1.1ärz 1998

übernacntungen

Jan. - tlär. 1998

Ankünfte Ankünfte übernachtungen

insgesant

Ver-

99gen-uoer
VorJ . -
rpnat

insgesant

VEr-
än-
derung
g9gen-
uoer
vorj . -
npnat

insgesamt

Ver-
än-
dErung
gegEn-
i.lber
VorJ . -zeit-
raum

Ver-
än-
dErung
g99en-
uogr
VorJ . -
zEit-
raun

durch-
schn.
Auf-

An-
te11

ent-
halts-

insgesamt

Anzahl

än-
derung

schn.
Auf-
snt-
d6ugr

2t
Herkunfts l6nd(ständiger hbhnsitz)

An-
tei I

1)
hal

dauEr
2l

a Tag€

1)

Anzahl a Anzahl x TagE Anzahl *

2,8 1{ 968 399 3,1t 43 974 741 3,5- 87,1 2,9

DEutschland

16 5118 933 5,8- 87,15 828 255 5,0

217
0'3-
0r7

2,8-
18,8

612

Bundesrepubl ik Deutschland

Aus land

Europa
Baltische Staeten
Be lgien
Dänemark
F innland
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und tlordirland
Irland, Republik
Island
I tal ien
Luxenburg
Niederlande
llorHeoen
österie ich
Polen
Portugal
Rußland
SchHeden
SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ. LändEr

Zusarnen

Afrika
Republik Stjdafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusannen

216
?,2
2r0
2r2
2r7
2r82rl
2'5
2r0
212
216
2r7
2,0
2r2
2r9
3,.2
2r9
1r82rl
213
2,3
2,5
2'7
215
2r3

40 994 22,3 0,5
235 4;lS 3,3- 3,6
170 041 7,5- 2,7
60 287 10,3 0,9

345 242 3,5 5,3
71 304 5,4 1,1

580 278 6,2 8,9
27 126 70,9 0,4
8 408 8,7- 0,1

402 880 7,2- 6,2
4L 204 8,3- 0,6

971 354 7,7- 74,9
71 llstg 8,4 1,1

283 168 8,8 4,3
211 093 9,9- 3,2
57 680 5,5- 0,9

t76 474 7?,6 2,7
159 204 0,9- 2,4
281 354 2,6 4,3
169 584 8,7 2,6
95 5116 2,4- 1,5
75 7t7 72,3- 1,1
74 3ß 4,2 1,1

168 755 4,t 2,6
782 357 0,6- 73,2

2,6
3,0
216l'9
2,6
2,7
2,7
2,3

2r5
2r2
312
2r5
215
213

22,6
417
3,6-
9r0

75 427
1C8 575
89 238
27 tto

166 r84
25 51ß

275 627
10 801
4 285

180 112
t5 752

365 753
35 472

127 4t37t 8t2
7A 292
59 955
87 099

136 622
73 668
40 919
30 314
27 292
68 1129

052 093

17 282 35,5 0,7 2,6
74 069 5,5- 3,0 2,0
70 s32 16,7- 2,9 1,9
28 083 24,2 1,1 2,2

732 579 ?,4 5,4 2,0
25 151 4,5 1,0 2,9

234 ß0 7,8 9,5 2,7
10 589 12,3 0,11 2,4
3 239 72,8- 0,1 1,9

162 649 4,3- 6,6 2,2
L2 258 3,?- 0,5 2,3

241 n7 25,3- 9,8 2,3
31 515 2,8 1,3 2,0

109 888 15,3 4,5 2,2
7A 787 8,8- 3,2 2,8
23 900 5,0 1,0 3r1
69 4123 19,3 2,8 2,9
58 795 t,4- 2,8 1,8

108 390 2,4 4,4 2,0
68 7q4 72,4 2,8 2,2
35 875 1,4 1,5 2,2
26 6,q8 8,4- 1,1 2,5
29 005 8, 1 1,2 2,7
71 403 16,1 2,9 2,4

732 9ß 1,8- 70,4 2,2

9 711 19,5 0,4 2,4
22 ß3 5,4 0,9 3,1
32 775 8,5 1,3 2,8

I

0
I
0
4
0
0
2

10

0,9
1r8
0,4
0r8
017

6 533 23,8
37 447 ?,4
36 495 tz,L-
11 866 21,7
65 167 t5,2
8 688 2,8

111 grl§t 15,6
4 366 14,7
1 578 7,2

73 566 5,9
5 298 0,1-

103 086 13,4-
16 179 0,4-
50 691 !7,7
28 033 8,8
7 654 13,8

23 BqO 24,2
37 474 2,4-
54 581 4,3
30 525 16,7
16 541 2,7
10 871 2,7-
10 891 7,4
30 010 25,s

783 530 5,3

13, 1
6,3

47,8-
!8r7
12,9-
216

I
7
5-
5
0
5

42

4,2
8,6

10,0
9,s
lr7
0r6
0,7-
4,3-
3r8
7r7
lr8
4r8

16,5
1'4
3r4

10, 0
0,2-
3, 1-
1r5

15,8
3,7

10,0-
9r5

5
0I

2
3
2

,5 0,3
,2 0,9
rg 7r2

,7
,2
,8
,4
,3
,6
,0
,0

I
5
4
8
7
1

0
I
0
3
0
0
2I

0
10

0
0
0

13

22 t97 4
55 792 15
77 983 11

I 877
LA 727
27 604

031
361
392

35,6
18, 1

4
7

11

I
3
3-
7
2-
4-
1-
1-

45 517 19
79 256 13
49 209 1

223 474 2
22 096 ß
40 362 2

130 705 10
590 623 2

53 997 6,1
685 035 9,2
23 320 t4D6
49 1l8t 25,6
44 005 5,2

855 838 9,7

215
2r9
2r7
1r8
2r7
216
2r7
213

213

15,4
8r94rl-
2r7

55,0-
517

17 580
25 S95
18 883

119 455I 627
14 986
49 166

254 693

21 777 3,5
307 763 8,5

7 297 17,6-
19 529 70,?
17 {53 5,8

373 819 7,5

8
2I
0
4
5
2
1

3r ,420,!
?2,7
6,1

40r2-
8r7

19 798
30 178
21 958
99 258I 984
15 909
53 301

21Nl 386

16,322 §7
289 3115I 9118

19 238
76 244

357 132

9151 7
131 993 72284L q

7 095 23
6 523 t2

157 613 72

7 928
10 334I 199
54 675
3 327
6 042

19 597ll0 102

As ien
Arabische Golfstaaten
China volksrep. und Hongkong
IsraEl
Japan
Südkorea
Tair.lan
Sonstige asiat Länder

Zusanrnen

Anerika
Kanada
USA
Mittelamerika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige südamerik. Länder

Zusannen

AustraliEn, Neuseeland und
[}zEanien

zusalllnen

ohne Angabe

Ausland zusamrEn

6;s-
4,7

L2,7
36,4
s6,5
19,5

15,3-
4,5-

214
2'2
3r5
217
215
2,315,4 14,5

23 757

81 548

2 822 974

51 ,{43

174 551

5 532 795

0r8

217

72,9

2r2

2r7

2'3

8 194

32 603

1 103 434

19 448

69 205

2 ß0 297

4,4-
12,8

3r5

2,3-
15r0

1,0

6'6
?3,3

1'8

0'8
2r8

12,9

2,4
2r7

212

Ankünfte/Ubern. insgesamt 6 931 589 5,2 19 009 22ll 4,9- 100,0 2,7 17 791 313 3,4 50 507 5:E 2,9- 100,0 2,8

1) Bei übsrnachtungen von Gästen aus der Bundssrspublik D€utschland und d€nt Arsland zusailnsn: Anteil an sllen obernachtungen
in Bundesgebiet; sönst: Anteil an allen übsrnachtürgen ar Ausland zusalrlilsn,- 2)Rechn€rischsr !,lert obErnachtungsn / Anki.infte.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

März 1998

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebotene Betten /
Schlafge IegEnhe iten der

ange-
bote-
nen 6

der
ange-
bote-
nen 6

al ler
s)

aller
5)insgE-

samt I )
Ver-
änd,
99gen-uoer
Vor-
J ahres
monat

insge-
samt 4)

zusamen Ante i I
3)

zusanmen An-tei
3

VEr-
änd,
99gEn-uoer
Vor-
j ahrEs
monat

Eetten / Schlaf-
ge legenheiten

Anzahl AnzahI

Land

Deutschl and

Baden-rlürttemberg

Bayern

BErI in
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hgssen

Meck lEnburg-Vorpoilnern
Niedersachsen

l,l,o rdrhe in-Hes t f a I 9n

Rhein I and-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachssn-Anhal t
SchlES,{ig:HoIstein
Thüringsn

Eundesgebiet

Nachrichtlich:
FrtjhBres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-0st

lo

012

413

3r9

?,4-
?,0-
8,2-

21 ,9
1,1-
1,7_

4,3-
3,6-
0ro

?,2

16,3-
1,6
tE_

1'3

3,8

4,5

217

0r0

1 ,0-
28,0

0,8-
0,3-
7,4-
1,7_

317

2r3
11, 1-

1r8

0'8

7 27L

t4 522

459

I 332

90

275

3 542

1 969

5 521

5 505

3 772

334

2 155

1 019

1l 939

I bbs

55 1t69

6 708

13 719

459

1 130

a2

249

3 017

1 635

5 593

5 297

3 319

297

2 015

977

3 516

1 {08

4S 581

92,:
94,5

100,0

84,8
ot I

90,5

85,2

86,1

85,8

94,5
88,0

88,9
93,5

95,9
73,2

84,7

89,4

301

573

52

7l
8

27

195

177

270

259
tlz

14

114

51

184

7A

2ß6

273

644

0?4

450

588

516

499

420

81S

672

58S

861

804

68S

961

644

383

278

541

51

EO

I
Z6

170

101

250

256

141

13

104

48

137

66

22ß

s67

081

071

633

383

086

285

920

227

531

lac

844

511

085

719

037

115

92,6

94,3

98, 1

83,6

97,5

94,8

87,7

86,8

88,7
ocl

92,3

93,2

91 ,0
93, 0

74.5

84,0

90,3

90,9

87,9

25,9

25,0

40,0

19,8

36, 1

4s 'e
27,3

14,8

23,1

33,7
19,8

36,6

23,6

22,7

14,8

19,3

24,7

28,3

26,6

40'g

23,8

36, g

48,q

31 ,4
18,8

26,3

35,8

27,5

39,4

26,1

?3,8

19,9

23,2

27,6

23,5

24,6

34,6

16,9

31,7

38, 4

26,2

12,7

19,5

30,8

77,5

31,6

22,5

20.2

11,8

19,8

22,6

26,3

26,5

35,2

27 r0

32,7

40,8

30,4

16,2

?3,5

33,3

19, 1

34,7

25,0

27,9

15,4

23,9

25,8

26,6

22 rl
47 233

8 236

s2 258

7 323

89, 5

88,9

2.6-
5'8

25,6

20,3

2A,S

23,7
23,5

18,5

2 037 t97
449 186

1 851 250

394 865

0.8-
9,1

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung sinschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilheise4) Ergebnisse der Kapaz_itätserhebuno bzli. naxinales Bettenangebot-in den zurückliegendsn 135) Rechnerischer Hert (libernachtungön / nirgliche Bettentage)-x 100,-5) REchneriscnör Hert (
tage) x 100.

-24 '

geöffnet.-3) Anteil am Insgesant.-
l,lonoten (einschI. lfd. Monät).-

Übernachtungen,/ angebotene Eetten-

Jan.
Mär. 19S8

tt I iche

x



2 Eeherbergungsstätten, GästebEtten und Kepazitätsaus l8stung
2.2 Nsch Geneindegruppen uncl Betriebarten

Härz 1998

BetriBbe Betten / Schlafgelegenheiten
Auslastung

daruntEr
geöffnete 2) BEtriEbe

zusamren

angebotene BsttEn /
Schlafgelegenheltsn

daruntEr

lo"" I
.erlenoe- Is)loole- I

l*".,1

al lEr
5)insge-

samt 4)

all dEr
angE-
bota-
nEn 6

lnsge-
sant 1 )

Vsr-
änd.
geg€n-
über
Vor-
J ahres
rcnat

AntEi I
3)

VEr.
änd.
gegen-
Llber
Vor-
J ahres
nEnat

tei I
3)

zus arllnEn An-

Bettsn / Schlaf-
gElegenhEiten

GEmeindegruppe

BetrieBort

Anzahl Anzahl

t,linEral- und l,,loorbäder

HotEls
6asthöfE
PEnsionen

S6natorlsn, Kurkrankenh.

BEtrlsbs zusarmen

Heilklimatlsche Kurorte

Hotsls
6asthöfE

KnEippkurorte

HotEls
G6sthöfE
PEns ionsn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,

SanatoriEn, KurkrankEnh.

Betriebe zusamen

886 827 93329 305 92

Deutschland

0,5-
1,9-
6,3-
5,2-
3,8-
7r7

2r5

93'
93,
83,19 354 0

20 159 88,2
834
915

3 024

127

606

788
5117

4 359

5110
276
53{
969

2 319

171

sö

427
22t
3rB
2§

I 2tß
77

289

42

408
134

1 785

763
797

2 692

tzt
578

2na
166

s7)

379
194
306
238

r 117

!ls)

375
722

85,3
87,1

89,0

95,3

95, ä

96,5
97,1

98,ö

101 504

8 933

ß s7ä

90,4

96,6

93,Ö

6,9-
2,3-
0r8-

12,9

2r4

28,6
16, g
17,8
21,7

24,7

33,3
2f rä

24,1

26,9

34,6

27,i

18;0

19,7

29,9

18,Ö

29,8
17,l
24r4
24,7

ß14
35,8

26, ö

ls; 4

23,L

31 ,8
20,ä

,3
,?

34 936 94,5
6 7118 94,6

12 168 94,{
96,5
96,0
94,9
97r5

58 963
7 153

23 313
22 A56

172 2ß
I 247

ls 64ö

34 159
93 231

23S 575

55
6

322
669

I 2,22 0,7-
30,6 2q,6 .27,018,1 14,3 16,022,0 72,7 17,5

Hotels oarnis
HotEIs , Gasthöfs,
Pgnsionen usv{.zusanngn

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

FgriEnzgntren
FeriEnhäuser, -+ohnungen
tlutten, Jugendherbsrgen,

J ugEndherbergsähnL Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zgntrgn usH. zusoilnen 71lS'

500
95,1 291,4 6

3 941 90,4 3,

52t
255
507
945

5
5-
0-

31 951 93,5 4,3 26,t 28,0 20,8 22,8
84 51lsl 90,7 6,0- 56,5 62,4 1lsl,4 55,9

218 004 91,0 2,2- 37,0 40,9 31,5 36,0

PenslonEn
Hotels oarnis

Hotels, GasthöfE,
Pensionen usH.zusamen

Erholungs- und FE:ien-
heime, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -$ohnungsn
Hütten, JugendherbergEn,

J ugendherbergsähnl, Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentrEn usv{. zusamren

S6natorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanrnen

25,7
72,2
19r5
19,5

32ro
18,4
25,8
25,7

28,1

39,5

26,)

1 ,9-
2133'4-
0,8-
1,3-

36 983
7 1:15

t2 884
17 504

74{,8[j
P7n
26 27)

15 873

70 7ß
11 806

2s ssi

1,5 23,92,3 L7,22,5- 18,30,5 18,7

0,6 20,5

1,8- 35,6

6,1 D,ä
3,5-
912

e6;4

95,0

92,8

97 r4

27 rg
38r7

18, ä

7ß7
§t3

3 559 3 558

I 230
90

6'6 47 L64
14 335

44 241 93,8 2,8 22,7 24,2 27,8 29,8
13 715 95,7 7r7 60,7 63,5 54,2 57,0I l-

1,3 135 S85 128 681 94,6 1,4 25,5 2t,2 29,8 31,8

97,;
96,8

97,0

26,5
16,4
20,5

21 110 91,3
4 387 88,5
7 75L 87,4
4 994 89,3

37 6lt2 89,9

4'3-90,0
87,8
89,2
92,2

89,9

912
91 ,7

92,9

7L
255

s;4-
8, 1-
0,8-
4,9-

23 L72
4 9s9
8 186
5 591

2,3- 23,62,5- t2,69,2- 19,20,5 13,7

3,q- 20,l

26,1
14,5
22,3
15,4

22,8

32,3
14,0

17,0

23,7
14,0
77,l
12,3

19,8

27,9
15,3

11 ,0

74,2

22,6

33, €
16r7

72)4

20,5
52,5

29,3

Pensionen usH,zusanngn
Erholungs- und FErien-
heine, Schulungsheime

FeriEnhäuser, -+ohnungen
Hütten, Jugendhsrbsrgen,

J ugendherbergsähn1. Einr.
Erholungsheine, FErien-
zgntren usw. zusalTm€n

41 8118

4,1- 5 2991,5 8 666
4 743
7 931

216

0'5
5,4-

3 960 3 501 90,9 15,4
77
77

925 16 275 90,8 1,4- 18,1 2000 L8'2972 16 932 94,2 1,9- 55,3 58,7 118,8

89,5
91,5

5,0-
0,8-
212

28,8
12,8

9l,9
91 ,0

1) ErgebnissB dsr Kapazltätserhsbung einschließIich Zu- und Aboängg.-2) G6nz odEr tsiIHEise osöffnet.-3) Anteil am Inssesamt,-4) Ergebnisse d€r KspazitätsErhebung bzH. naxlmales Bsttenangebot-in den zurlickliegsnden 13 lionaten (einschl. ]fd. I.lonät).-5) REchnerischer l,{srt (Ubsrnachtungan / llÜgllche Bettentage) x 100.-6) Rschnerischar Hert (übernachtungen / angebotene BettEn-tage) x 100.

1614 90,{ 3,7- 77 745 70 8119 91,1 2,6- 27 ,8 30,6 261 1

-25 -

Jan, -
Mär. 1998
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2 BehgrbErgungsstätten, GästebEtten und Kapazitätsauslastung- 2.2 Nach Gemeindegruppen und EetriebsartEn

l,lärz 1998

GemEindegruppe

BEtriebsart

Betriebe

darunter
geöffnetE 2) Eetrlebe

BEttEn / SchlafgElegenheiten
darunter

angebotene Betten /
Schl afgelegenheitEn der

ange-
bote-
nen 6

der
angE-
bote-
nEn 6

alIEr
s)

al ler
5)insgE-

semt 1 )
Ver-
änd.

insgE-
samt 4)

Vor-
J ahres
tionat

Ver-
änd.
gegen-
ilbBr

zusannen AntEi I
3)

zusaltlnen An-
tei I

3) Vor-
J ahres
iEnat

BEtten / Schlaf-
geleg€nhEiten

Anzahl x Anzahl

Deutschland

Heilbäder zusamnen

HoteIs
G6sthöfe
Penslonen
Hotels oarnis

HotEIs,6asthöfe,
PEnsiongn usx.zusailnen

Erholungs- und Ferien-
heine, SchulungshBin€

Ferienzentren
Fgrienhäusgr, -r€hnungen
Hütten, Jugsnclherberg€n,

J ugEndhErbergsähnl. Einr.
Erholungshaine, Fsrien-
zgntren usv{. zulia|lln€n

Sanatorlen, Kurkrankgnh.

Betrisbe zusariEn

SEEbädcr

Hotels
Gasthöfe
Pensi,ongn
Hotels gernls

HotEls,oastt*Jfe,
Pension€n usH. zusdnilen

Erholungs- und Fgrien-
heins, Schulungsheim€

FerienzentrEn
F€rignhäuser, -r€hnungen
Hütten, JugEndherbergsn,

J uggnc,herbErgsähnl. Einr.
ErholungshElne, Ferien-
zentrEn uslr. zusa,ilEn

Sanatorien, Kurkrankenh.

7 847
826

L 717
2 142

5 586

375

r 88ä

2 453
774

3 792

322
7| 124

196

? 354
712

986
473
534

7 002

3 1t55

297
7

1 032

183

92,q

91,8

s15,5

96,ö

96,0
92,0
92,9

85,5

75rl
76rl
92,9
76,5

75,7

76,5
97,5
76,5

413
5,7-
1 '5-

228 679

27 274

s4 s8ä

99 z{ts
125 538

29 8,{6
15 943

t04t 610

209 877

25 ß2
sl 8eä

92
115

19 700
74 203
83 535

?7,2

24,4

36,1

20,ä

24,3
15,0
10,3
13,2

18,5

32,9
33,3
9r0

13,0

15r8
60, 4

19,8

2L,4

24,7

35,7

22,ö

ß
55

33

20 t4
L2,8
8r3

lO,2

15r4

23,8
28,8

7 727
744

1 578
1 980

6 047

358

1 82ö

3, 1-
1,9-
5rä

93,6
92,5
87,7
91 ,5
91,8

93,4

95, i

0,8-
212

3r)

26,7
15r3
15,9
18,9

21,9

32.3

2t,ä

93,5
92,5
89,0

1 ,8-7,!-
5,7-
2,?-

28
77
20

11 368
17 804
38 673u 026

119 038
19 247
44 383
45 951

1,1
0'1-
6'0-
0'9-

2612
L3,7
!8,2
19,3

22,2

33,5

19, ä

28,2
15,0
2L,3

5
0I

§7 93,2 2,4 23,0 24,8 23,6
195 91,8 4,8- 56,8 62,0 49,9

20,1
11 ,4

368
8811

811,9
7813
68,2

453 405 477 53q 92,7 1,2- 32,0 34,9 3o,o

I
5

5I 813 I 113

442
139

I 833 I 387

20s
13

2 706

a

268
14

3 539

37

3 858
80

5 771

2 951
78

4 416

29 765
4 264
7 979

17 181

59 189

33 541
5 188

70 ?92
2q 09q

73 215

4t8-
3r5
1 ,0-

L2,2-

374
118
2AA
603

6'9-
4r7-

30,0
5,8-
3r7

1'1
9'9
7r4
3,7-
0r3

9,6-
.3r0
0,1-
713

7rl
9rl

14,0

20,7
29,7
7r7

10, 1

7103

80,8
66r0

6'5
10,8

15
8
4

12
2q

4

10,9
13,8
16rg

III

2
0

5
2
5

88
a2
77

5,5-
8'3
5,7-

6 255 4 934 78,9

156 654 122 473 78,2 0,2- 12,1
17 190 73 473 78,4 7,0 47,0

2{17 059 195 135 7S,o 0,4 15,1

89, I
80,0 5r5

719

11,6
57,2

7517

5r5

812
Qr9
7!,2Bstrlsbe zusadren

LuftkurortE
Hotsls
Gasthöfs
PEnsionEn
Hotels oarnis

ttotels , 66thöf e,
PEnslonen usH.zusaütgn

0,{8
947
700
097

1,5- 56 0114,2- 22 9045,9- 15 203

93,6
sl ,0
84,6
90,9

91 ,4

18,8
9'4

72,6
72,9

94,1
92,2
84,9
91,3

91, 1

92,2
loo, o
91,8

93,4

5,4-
4,L-

52 407
20 852
12 854
18 519

704 642

0,5-
2,9-
5,0-
3,6-
2,7-

17,3
8r4

10,5
77,7

13,6

30,8
118,5
10rE

19, 4

20,7
5q,4

18,8

19,5

15, I 16,6

33,7
50,7
11,5

2!,7
22,4
56,2

20,6

29,3
116,9
17,3

16,9

22,9
47 rB

20,9

27,5
12,L
16,5
18,7

18,5

32,5
ß12
18,8

18,7

Erholungs- urd FErien-
hej,ns, Schulungsheins

FeriEnzsntrEn
Ferienhäusgr, -!$hnungen

2'3-
16,7
2,1-
4'0

20 369

1111 1187

22 202
7 031

39 S28

14 962

20 293
6 731

36 791

13 929

91,4 3,4-95,7 0,6-92,7 0,1-
Hüttsn

us,l. zusaftnen
Sanatorlgn, KurkrankEnh.

BEtrisbe zusaftnen

1 649 1 519 92,7 1,{- 84 t2381 80 98,8 3,9 12 363

3r7

0, 4-
4r4

1 ,0-

24,9
50, 1

23,0

77 744
11 960

93,1

92,4
96,7

92,7

1) EroEbnissg der KapazltätserhBbung einschliEßtich Zu- und Abqängg.-2) G6nz odsr teilHsiss gEöffnet.-3) Anteil atn Insgesant.-
4) EriebnissE der Kapazitätserhebunö bzH. mEximales BsttsnangBbot in den zurückliEgenden 13 l4onaten (Binschl. lfd. tlonat).-
5) ReöhnBrlscher ttErt (übernachtungan / nöglichg BettEntage) x 100.-6) REchnerischer l{ert (UbernachtungEn / angebotene Betten-

5 522 5 054 91,5 3,2- 210 973 194 3116

1 0u1

tags) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, GästEbetten und Kapazitätsaus lastung
2;2 NEch Gem€indegruppen und Egtriebsarten

Härz 1998

Betriebe Bettsn / SchlafgelegenhEiten

Jan
Mär. 1998

ttl ichE
Auslastung

d6runtEr
geöffnstE 2) BetriEbe

daruntEr

angebotens Betten /
SchlafgelEgenhsitEn dEr

ange-
bote-
nen 6

5
a1

dsr
ange-
bote-
nen 5

al lEr
s)insge-

sant I )
Ver-
änd.
g99en-
uDer
Vor-
J ahres
nlonat

insgE-sart 4)
Ver-
änd.
gegen-
Uber

zusamrEn Anteil
3)

zusanrnen An-tell
3) Vor-

J ahrBs
rpnat

BettEn / Schlaf-
ge lsgenheiten

Geneindegruppe

BetriEb6art

Anzahl r Anzah 1 x

Deutschland

Erholungsorte
Hotels
Gasthöfe
PEns ionen
Hotels garn

HotEls,
Pensionen ust"l, zusallmen

Erholungs- und Ferl€n-
hEime, SchulungsheinE

FeriEnzEntrgn
Ferienhäuser, -r,shnungen
Hütten, Jugendherbgrgen,

J ugsndherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferign-
zentren usv{. zusailnen

Sanatorign, Kurkrankenh.

BetriebE zusailren

Sonstj,ge Gemeinden

HotsIs
Gasthöfe
Pens i.onen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfg,
Pensionen usH.zusanmen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungshsime

FerisnzEntren
FeriEnhäusEr, -r€hnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugEndhErbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, FErisn-
zEntren usv{. zusailren

San6torien, Kurkrankenh.

Betriebe zusairnen

GemeindEgruppen
zusailren

Hotels
6asthöfs

4 504

3s3
10

7 777

233

I 773
84

6 361

1,2
3'8-
2,3-
5,6-
2,3-
7 r7-
0r0
6,5-
0r9

417-
3,4-
3,0-

1 ,3-
4r5

!17
0r0

0,1

0'1-
2,7-
2,5-
2,5-
1,6-
0,4

14,0
2,3-
3r4
1, 1-
3,3-
1,5-

24 699
6 151

47 007

15 860

93 717
t2 277

257 269

85,8
94,2
80,9

89,4

87 rz
85, 1
91,3

90,3

10,8

73,7

27,5

29,7
16, S
17rg
37,2

21,3

2 220
89

7 448

769
376

22 700

535
75S
986
859

139

404
11

545

260

19,8
10,3
72t3
13,8

15,8

404
592
813
595

86 806
44 257
22 582
18 052

171 697

2A 779
6 530

91,5
9o'5
82,5
80,9

87r5

87 rq
90,9
74,?

78 508 90,4 3,1
39 895 90,1 3,0-
18 416 81,6 3,6-
74 522 80,4 2,3-

151 341 88,1 0,1

17,6
912
9,9

1S,8
10,0
72,6
!2,0
15,5

25,6
13,99rl
17,3

15,0
55,8

17, 1

2L,8

ß,4
29,8
10,3

15,8

15, 1
15,5

\8,2
30,6
74,7
12,2

20,3
18,8
6o; n

20,5

23,8
63,7

24,2

24,7

30,8
33,0
13,3

19r0

22
11

,6
,5

tis
Gasthöfe,

89,6
79,9
94,4

85, 4

84,3
94,5

87 r0

0,3-
4,6-2,5'
0,7
1 ,5-
1r 0-
0 r6-

32,8
13 ,0
812

20,7
58

t?
111
t2

295

131

735

175
923

795

72,2
6r5

18,3

74,2 77,761,4 55,3

16,0 18,5

634
921

8
6
2
4

92,7
89,4
93;6

839

70 r0

89, 4

81,5
93,3

91,5

30, 4
30,3
6,2

22,2

37,2
18r5
20,3
33,3

29,0

33,8
33r1
9,7

25,S

26,9
59,1

29,3

76,2

19,0
59,2

23,7

25,9

30,4
40,6
10, 1

1S,7

24,2

26,5
37 12
612

582 070 95
145 257 91
58 104 89

776 n2 93

608 098
158 322
62 955

t87 743
3
6

0
0

I 234
6 377
2 476
4 098

21 185

7 276
16

7 244

750

28,8
15,9
78,2
27,7

25,7

95,4 0,4
1,5-

93,3 0,1- 1 017 118

7I
1
o

94,5
91 ,3
86,2
90,7

92,5

2,3
0,2-
1,0
?,6

1r9

416
10, B

114

2r3

3'6
2r7

2'2

26,4 27,915,I 16,816,1 78,727,4 29,q

?4,9
73r7
14,9
22,7

26,8
15, 4
78,2
25,6

1 342
24

1 835

92,3 3,256,7 14,3
100 586
10 764
57 523

73 009

241 AA2
20 151

727 745

693 082
188 165

2 {186 383

9s9

90I
38

63

ttt 427

589 545
171 804

2 2ß tts

723

st84ooo
953

208

94,4

90,5
92,9
6?,7

86,6
q 080

135
3 326

126
203 744 84,0
18 964 94,1

22,2
64,9

0
4
4
0

,3
,0
oI

26 915 24 637

506
592
594

40 050

2 75L
60I 927'

7 522

14 260
1 159

55 1189

2ßA
119

8 019

1 367

8s;s
91 ,3
90, g
8l,7
80r8

89,8

11 923 83,61080 93,2

49 581 8S,4

I 279 151 1 181 831 92,4

903 594
249 918
155 415
295 209

1 505 136 1 1ß4 766

208 6A7 181 158 86,8
41 875 38 679 92,4

314 7ß 258 28t 82,7

2,0 270,8- 142,3- 750,9 25

854 118
224 042
134 036
268 530

72 729I 724
5 747
8 378

36 578

358

s4,2
91 r8
87 t2

26,9

1,0 23,5

1,0 296,2 300;4 9;
20,0

18,6
56,9

24r7

1 33,90 32,65 11,7
23,2

Pgnsionsn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen ush.zusamren

Erholungs- und Ferien-
heime, Schul.ungshsime

FerlEnzentren
FErienhäus€r, -IohnungenHütten, Jugendherbergsn,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheins, Fgrlsn-
zEntren usH. zusarrnen

Sanatorlsn, KurkrankEnh.

Bstrisbs insgssant

2r0
712
2,2-
0'8

22,1 L7 ,o 21,L62,5 5016 56,1

27,6 22,6 25,8

1) Ergebnisse der Kapazitötserh€bung €inschließllch Zu- und Abgäng€.-2) Ganz odsr teilHels€ geöffnet.-3) Anteil-ar lnsgesant.-4) Eröebnlsse dsr Kab€zltätssrhebunä bz{. moxilr€les Bettenanqebot-in den zuruckliegsnden 13 monetsn (einschl. lfcl. tbnat).-
5) ieönneriscner H€rt (übernachtungän / nügliche Eettsntage)-x 100.€) Rechnerischär ].{€rt (Üb€rnachtungen / angebot€ne Bstten-
tage) x 100.

" 
FS 6, R7.1, 03/19SE

-27 -



3 ankünfte, übernachtungen und AufenthaltsdauEr dgr Gäste auf campinoplätzen
3.1 Nach Ländern und zusarmengefaßten Gästegruppen

l'4ärz 1998 Jan. - Mär. 1998

Land

Ständioer l,,lohnsitz der 6äste
innörhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

AnkUnfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
mon6t

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Anzahl AnzahI Tage

AnkÜnfte Übernachtungen

insgesamt

Anzahl AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dgm Vor-
J ahres-
zEitraum

insgesamt

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
haI ts-
dauer I )

x x Tage

BadEn-tlürttemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

7 267 40,6- 28 051 35,8- 3,9 14 000 24,6- 59 990 24,9- 4,3741 43,6- 3 454 19,5- 4,7 I 868 24,4- 8 167 19,4- 4,q

Deutsch Iand

47,q- q7 403 38,6- 5,5 ?5 007 24,6- 775 307 17,9- 7,028,7- 4 989 49,7- 5,5 2 937 1,3 77 637 22,2- 6,0

Zusammen

Zusamign

Berl in
Bundesrep. Deutschland
Anderer Lbhnsitz

Zusailnen

Brandenburo
Bundesrep. üeutschland
anderer l.lohnsitz

Zusamren

Bren€n
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

. ZusannEn

Hamburg
Bundesrep, Deutschland
Anderer ,.lohnsitz

ZusarmEn

Hessen
Bundesrep, Deutschland
AndErer r,lohnsitz

Zusarrnen

c) c-
77,g-
56, 7-

3 622
253

1 170 72,9-1 97,3-
r 777 73,1-

7 843

28,?-
6'9

26,6-

1 931 67,0-I 98,2-
1 932 67,e-

?5 qt? 3z,s-
2 216 5,5

27 628 30,5-

3,5
3r3
3,5

8 008 40,9- 31 505 34,q- 3,9 ls 858 25,5- 68 1s7 24,2- 4,3

BayErn
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

I 572
913

I 485 48,0- 52 392 39,9- 5,5 27 938 22,5- t92 944 18,3- 6,9

406
38

454

265I
274

72t
88

t 323
159

7ß2

809
46

855

5-
9-

82
60

43,4-
79,6-
52,5-

81,6-
74t3-
81,4-

61,8-
59,6-

3r3
4,2

3r3

3r1
5,1
2l

4r1
4r6

4r2

tro
614

5,9

809

37,3-
62,t-
41,5- 3 372 qt,A-

496 73,4- 2 907 52,5-12 70,7- 77 77 tq-
508 73,q- 2 9811 53,8-

2 4-
0-

30
73

969
403

82,2-

118,5- lt 270 52,9- 3,1 7 77328,3- 592 37,q- 2,3 670

3 875 47,6- 11 802 52,3- 3,0

Zusammen

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Andgrer tbhnsltz

Zusailnen

Rhe inland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
AnderEr tlohnsitz

2usannEn

l'1Eck I enburg-Vorporrnern
Bundesrep. Deutschland
AndErer t,lohnsitz

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer r,lohnsitz

3 777 70,S- 3,2

3 773 70,8- 3,22 97,2- 2,0
3,5
2,0

3,5

40,1-
18,7-
38,7-

5r0
415

5,0

6 704 58,7-2 98,7-
6 705 59,1-

37,2-
33,6-
37,0-

6 275 63,1-494 43,5-
29 931
7 787

265
223

?07
571

531
095

955
388

928
369

14
1

8
5

7
4

I
7

2'9

4
3

2
a

2
2

1r6
5rJ

765
679

75
6

?1
4

0-
7-
7-

6 768 6Z,t- 31 718 61,7- 4,7 76 297 81 488

tlordrhe in-t{es tf a I engundesrep. oeutschland
Anderer rlohnsitz

Zusamnen

1b
I

207
501

35

18 444

10 343

36, 1-
38,5-
36t2-

59,2-
50,2-
58, 1-

45,9-
38, 4-
45,3-

70 220
1 513

26,1-
9,6-

24,3-

31 ,7-
11,0

26,2-

3,1
5,0

38 778 3r3

3
2

23 25 626 q3,8- 2,9

6 702

3 518

2,8 11 733

5 095
523

8
1

67,7-
62 ,6-
67, t-

7 380
1 391

I 771

s4,s-
40,2-

2r9
2,9

7
2

Zusarnen

352
6

358

19,3 562 28,5-77,8- ?0 84,q-
582 36,3- 1,6

732 100,013 63,9-
745 85,3

7 ?qg
?9

26,8
83, 1-

1
2

1) Rechnerischer l,Jert Übernachtungen / Ankünfte

!1,2
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3 Ankünfte, Übernachtunggn und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

März 1998 Jan. - l.,lär. 1998

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte übErnachtungen
Land

Ständiger tbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundssrepublik DEutschland

insgesamt

AnzahI

verän-
dsrung
gegen-
über
den Vor-
J ahrss-
nonat

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
haI ts-
dauer 1 )

gegsn-
über
den Vor-

insgEsant

vErän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

x Anzahl x Tage Anzahl Tage

Deutschland

343 56,6- I 302 Q,1- 3,8 799
13 40,S- 32 28,9- 2,5 34

Sachssn
Bundesrep. Deutschland
Anderer bbhnsitz

2usannen

Sachsen-AnhaI t
Bundesrep. Deutschland
AnderEr 9bhnsitz

Zusarmen

SchlesHig-Holste in
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusanmen

Thüringen
BundesrEp. Deutschland
AnderEr hlohnsitz

Zusarnen

and

Insgesamt

Nachrichtl ich:
Frijhers BundesgebiEt

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.llhnsitz

Zusamngn

356

747
45

432

I 284 A2,7- 4 33195 79,7- 909

1 380 82,5- 5 240

I 47t

1 816
145

3,8 1 961 76,4-

833

1 406
65

1 181 39,2-75 56,3

1 256 36,9-

87 790
10 175

6 382
315

9'8-
76,2- ,8

6 697 20,3- 4,6

4 731 7,6- 4,0800 409,6 10,7

5 531 4,8 4,4

56,2- 1 334 41,8- 3,7

427
129

338,8-
42,5-
37,0-

s
s

4-
7-
8-

7-
1-

79
42

077
195

6
1

76,7-
71,6-

27,2-
0,8-

20,6-

413
3'8
413

4r9
4r8

4,9

3 556

398 215
417 456

23,7- 2 770 29,1- 3,q40,6 270 72,3- 6,0

27,7- 2 980 27,8- 3,6

s
16

I

,5

3
2

3
8

3,7

50s 38,0-22 57,1

531 36,4-

84,6-
54,0-
82,6-

16,5-
422,2

1 ,1-

4c
?
I

77,3-7 272

7 612
332

3,2
15, 1

3,71 944

Bundesgsbiet
BundssrBp. Deutschl
Anderer t{ohnsitz

410
3

53,8-
{l!},6-

53, 1-

747
855

43 802

52,7-
43,6-
52,0-

158 739
15 659

53, 1-
47,0-

52,6-

4r0
4r3

4r0

34,0- 423 158 30,6- 11,816,5- ,q8 859 23,4- 4,8

f,l€ue Länder und Berlin-ost
BundesrEp. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusarngn 3 245

3 189
96

10 532 s9,5- 3,3 6 041 53,2- 24 943695 35,0- 7,3 204 4q,3- 1 403
4
5

174 !Nt8 s7 965 32,5- 472 0L7 29,9- 4,8

1418
14

107 52,6- 4,0 81 749 31,9-963 47,4 4,2 I S71 15,5-
163 070 52,7- 4,0 91 720 30,5- 445 671

11 328 58,5- 3,4 6 245 52,9- 26 3116

38,6-
54,5-
39,7- 4,2

36 958
3 559

40 517

30,0-
27,8-
29,2-

63,7-
415,5-

63,3-

1I

R7.1

1) Rechneriscner Hert ÜbernachtungEn / AnkünftE.
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3 Ankünfte. Üb€rnachtunoen und Aufenthaltsdauer der 6äste auf Campingplätzen' 3.2 Nach ausger{ähIten Herkunftsländern

März 1998 Jan, - Mär. 1998

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

VET-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
fllonat

insgesamt

Anzahl

Ver-
derung
gegen-
über
Vorj . -
monat

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

an-
insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raun

insgesamt

durch-
schn.
Auf-

dauer
2',)

An-tei

VEr-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -zsit-
raum

Herkunfts land
(ständiger l..lohnsitz )

An-teil
1

ent-
hal ts-

-G;
x I ;;;; a Anzahl x

Bundesrepublik Deutschland

Ausland

Europa
Ealtische Staaten
Belgien
Dänenark
F innl and
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und lbrdlrland
Irland, Republik
Is land
Italien
Luxenburg
Niederl ande
lloflegen
ös terreich
PoIen
Portugal
RußIand
Schr{eden
Schneiz

Ländsr
ZusalTrrEn

40 147 53,8-

X
50,0-

3

62,S-
62,9-

16 goo,o-

10 11,1

3-

2 0,039 44,3-

37 57,5-
169 6,3

3 555 43,6-

Deutschland

158 739 53,1- 91,0

2-

3-

8 X 0,1
299 51,4- 1,9
776 77,7- 5,095 18,8- 0,631S 2,8- 2,0
76 322,2 0,5! 243 66,2- 7,930 3,4 _ 0,2

102 80,5- 0,7
176 117,3 1,1I530 118,2- 54,5
818 141,3 5,2
120 39,4- 0,8
264 116,0- 7 ,74 88,S- 0,0

10 100,0 0,1
155 25,5- 1,0q44 69,2- 2,823 78,5- 0,114 I 0,1

6 50,0- 0,02t 7S,q- 0,1
13 528 50,9- 86,4

30 33,3- 0,230 33,3- o,?

65,5-
30,9-
5,4

50, 0-
60,5-
13,3_

83,8-
13,8
29,0-
37,0-
42,3-
40,0-
80, 0-
66,7-
37,5-
68,7-
80,4-

X

57, t-
79,1-q4,7-

4
92

344
q7
g7

5
242

77

43
33

107
63
45
30

1
1

45
148

10
I

äI
387

13
13

4,0 87 790 34,0- 423 158 30,5- 89,6 4,8

20,5
20,5

2 95,0-
163 52,1-

2,0
3,3
2r3
2r0
312

lSrz
5r1
1r8

2r4
5'3
4'0

13, 0
2,7
8,8
4r0
0ro
3r4
3'0
2r3
.4ro

?,0
?,3{'0

1,o

1,0

,a

,0
,1

57 t7,q- 0,11370 39,0- 2,8
1 658 53,7- 3,4

124 2t,5- 0,3
728 45t8- 1,5
702 t42,9 0,2

2 364 67,7- 4,886 42,3- 0,2_

375 50,9- 0,8
3A7 32,1 0,8

30 839 22,8- 63,1
1 075 130,4 2,2347 2,3- 0,7933 t2,7- 1,95 90,0- 0,0

547 337,6 1,1342 72,5- 0,7
1 077 ßt7- 2,2

100 35,5- 0,2
308 246,1 0,6

11 175,0 0,048 57,S- 0,1
365 128,1 0,7

43 249 27,7- 88t5

0
0

45,0-
60,0-
s2,s-
60, 1-
15r3
0,5-

20,5-
74,7-
29,0-
84,6-

110 ,527,l-
32,0-
56,4-
?9,4

200, 0
73,9-
48,3-
18, 1-

77
391
514

72
158

11
380

19

127
83

847
89
s9
88

2
40
86

318
zs
22

6
6

31
530

47
47

5

73 116,o73 ,46,0

10 83,6-50 51,52 0,062 36,7-

38 13,6-L23 43,8-

54,5
23,2-
48,9-
16,3-
31,3-

3'4
3'5
217
Lr7
4,6
s,3
6,2
4,5

3'0
4r7
4,5

72,1

10,5
2

l2
sa
4

14
1I

11
4

2

Span ien
Tschechische
Türke i Republ ik
lJnoarn
Soästige europ. Länder

zusanngn

0
4
2
0I
0
8
5

Afrika
REpubIik Südafrika

Zusamnen

As iEn
China VolksrEp. und Hongkong
Israel
Japan
SonstigE asiat.

6
D

3
3

2
2

o
0

1;
5I

16

1;

10

8o

63

72

334137

o,i

0,1

o,;

0,0
0r5

1
10

4OO, O
16,7-
0r0

45,5

6 0,062 ?2,5-

1
2

i so,i70 26,3-

o,oo't
0'0
0,1

0,1
0,3

0,0
0,3

2r0
319

6'3
2,0

Anerika
Kanada
USA
Mittelaßerika und Karibik
BrasiI ien
Sonstige südameril(. Länder

zusalllllen

Australien, Neuseeland und
ozean ien

zusa[men

ohne Angabe

Ausland zusarmen

i o,o-a2 35,5-

2

1
2

,;
rJ

49 61,4-
1 960 17,0

15 653 47,0-

0,3

12,5

9r0

1,3

11,6

4,3

86

5 226

48 859

53,5-
59,9

23,4-

0,2

70,7

10, q

1,8

11,3
q,8

48 54,3-
,1164 53,6

10 175 16,5-

Ankünfte/Übern, j.nsgEsamt 43 802 53,1- 174 398 52,5- 100,0 5,0 97 965 32,5- 472 0L7 29,9- 100'0 4,8

1) 8ei übernachtungen von Gästen 6us der..Bundesrepublik Oeutschland und den Ausland zusarrnen: AntEil an allen ljbernschtungen
in BundEsgebiet; sönst: Antell an allen übErnachtüngen am Ausland zusarmen.- 2)Rechnerischer t{srt Übernachtungen / Ankilnfte.

srBA, FS 6, R7.1 , 03/199E
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q canpingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

März 1998

CEmpingpIätzE Stellplätze für Urlaubscamping

Land

darunter
nit Urlaubscamping

daruntEr

zusamren geöffnst 3)

darunter
ang€botene Stellplätze

insgesamt 1 ) insgesamt 2) Ver-
änderung
gegenüber
dem Vor-
J ahresnpnat

zusallrnen Antsil q)

AnzahI

DeutschlBnd

Badsn-t.lürttemberg

Bay€rn

Berl in
Brandenburg

Bremen

Hanburg

HEssen

I'teck I enburg-Vorpormern

Nisdersachsen

tbrdrhe in-{.les tf alen

Rheinland-Pfalz

Saerland

SachsEn

Sechssn-Anhalt

Schlesliig-HolstEin
Thilringen

Bund€sgebiEt

Nachrichtlich:
FriihEres Bundesgebiet

NEue Länd€r und EErlin-0st

22L

399

154

167

404

419

250

36

83

63

279

52

2 706

154

165

308

223

zqq

35

83

53

276

50

23ß

1 816

532

50

115

137

134

727

72

18

23

31

19

I 018

74

26

27

14

19

1

6

4

t?
4

203

496

971

ozt
063

114

500

908

560

§t0€

058

523

16,9-
1116,4

20,1-
213

7,6-
18,0-
15,6-
0,4-

55,0-
3,3-
2r8

11,5-
72r4

62,7

60,4

100,0

18,5

32,6

81,0

ß,2
67,4

55, 0

q3,7

77,3

50,6

77 rL

40,7

51 ,0

1l§1,9

53,9

274

351

4

170

13 534

19 444

620

2 234

3r5
7 r0-
5'1
9'0-

124

188

4

25

21 593

32 774

620

12 080

4

L77

2 169

537

4 720

21 8115

L2 492

I rEo

10 514

655

1 192

2 308

3 070

I 853

103 761

816

202

1,q8 496

55 027

74 079

29 642

1) ErgEbnisse der Kapazitätserhebung einschließlich 2u- und AbgängE.-2) Er€ebnisse der Kapa?ltätsErhEbung.bzH'..naxinrles . ..
SteIlölatzangebot in den zurückliegänden 13 i{onaten (einschl. Ifd; l.lon6t).-3) Ganz ocler t€ilFelse geöffnete Plätzs.-{) Anteil an
Insges8|nt.
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2itTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungon
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.März 1994 (BGBI. I S.384), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeselz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 6 Abs. 36
des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I

S. 2378, 19941 S. 2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\^Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in

Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Elezahlung Übernach-
tung für eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets fur das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Eletriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Elehörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandeilsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Elereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Ele-
triebsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § I des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewabeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die für jedes
Bundesland und für jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsf irmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt yedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem rreuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fiJr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung fur das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
'Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuführen.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Bekieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen,

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch fur die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsaä

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

1,03/1
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
baudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmalerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrucl<vergutungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehorigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den Übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten,

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.

stBA, FS 6, R7.1 , 03/1998

-36-



3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargesiellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren' §ersion 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Koniunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente dos

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-

junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der

Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut lür Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Elerliner

Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Beiträge zv Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Uaalt a
Outachla66

vaFaodaruno glg.nObar Vo.rahrG!r..t (OFtgtnalrortl ln x

1994 1995 1996 1997

UD!!tz
Dutacn lan6

ga.tgaraFOa lln Pr.l..n d.. Jahrr. l99rl
lnt9...it

Eaarahlta 1995 - too

1 994

\\-

va.lndaFung g.g.ioD.F Yorrah.aaHa.t (OFl9ln.lE.Ft) In :

T lTI Ww ru
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Umsatz

in Preisen
des Jahres 1991

insgesamtin jeweiligen
Preisen

1995 = 100 o/o 1l 1995 = 1001995 = 100 o/o 1\ 1995 = 100 o/o 1)

4 Entwicklung des Umsatses (nominal/real) und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe*)
Meßzahlen 1995 = 100

Berichts-
zeitraum

1995
1996
1997

1 995 1. Halbiahr
2. Halbjahr

1996 1. Halbiahr
2. Halbiahr

1997 1. Halbiahr
2.Halbiahr

1996 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1997 '1. Quartal
2. Quartal
3. Ouartal
4. Quartal

1 998

1995

1. Ouartal

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1996 Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezemb€r

1 997

Deutschland

-1,3

darunter:
Teilzeitbeschäftigte

o/o 1

100,0
99,1

100,6

98,5
't 0't,5

100,0
97,5
96,6

E6,4
101,8
105,5
96,5

84,4
100,1
105,3
99,3

83,4

82,7
E5,3
94,3
9E,2

111,0
't07,2
107,5
't07,5
109,2
107,6
91,4
98,2

81,3
83,7
u,2
96,0

't06,7
102,8
104,2
106,3
105,9
104,4
E9,4
95,6

80,3
80,9
92,1
92,7

105,4
't02,1
102,s
1 06,1
107,3
102,9
88,8
98,1

100,0
96,3
94,5

85,9
100,8
103,6
94,9

83,s
86,0
94,8
98,6

111,2
107,0
106,9
107,0
108,7
107,1
91,2
97,9

81,0
83,1
93,6
95,3

105,7
101,5
102,4
1U,4
104,1
102,6
88,0
94,2

79,1
79,5
90,6
91,1

103,5
99,8
99,9

103,4
104,6
'100,3
86,6
95,6

-3,7
-1,9

0,5
-2,5
-0,9

1,7
-0,6

-2,4
-2,5

100,0
97,1
95,7

-1,6
-2,9
-1,4

-0,2
-0,9
1,5

96,4
103,6

96,9
103,1

94,1
101,0

93,4
99,3

-3,6
-3.7

-1,9
-0,1

-3,0
-0,9

1,5
-0,8

-1,6
-1,6

-0,1
-0,2

99,0
't0't,0

96,5
97,6

95,1
96,4

92,4
97,8
98,3
94,5

95,4
96,1
96,9

100,0
102,5
103,1
102,8
103,6
103,3
10'l,2
97,5
97,6

98,1
100,0

-0,4
-'t,5

-2,5
-3,4

,3
,9

92
00

-0,5
2,9
0,7
't,7
2,8
2,5
't,0
0,5

-1,4
-0,6
-1,4
-1,8

-1,7
-l,9
-0,1
-2,2
-3,9
4,1
-3,1
-1 ,1
-3,0
-3,0
-2,2
-2,6

-0,9
2,7
0,3
1,4
2,5
2,3
0,6
0,3

-'t,5
-0,5
-1,3
-1.7

-2,3
-4,3
-3,2
-4,4
-2,1
-1,7
-2,4
-1,0
0,s

-2,2
-1,6
1,5

-l,5
-l,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-1,2
-0,8
-1,1
-1,7
-2,5
-2,4

-1,5
,2

-1,4
-2,4
-2,9
-3,1
-3,5
-4,0
-3,4
-3,0
-3,3
-3,2

-1,8
-2,',|
-1,3
-1,4
-0,9
-1,3
-1 ,1
-1,2
-1,4
-1,4
-1,2
-1,0

99,5
101,6

96,1
102,9
103,'l
'r00,1

94,7
95,3
95,6
99,2

102,9
103,3
102,3
103,4
103,1
10't,9

9E,6
99,8

93,9
94,9
96,E
99,0

101,8
102,'.|
100,9
101,4
101,6
100,4
97,4
98,5

95,4
97,3

100,1

90,6
98,4 -1

,4
,6

-1,1
-3,5
-2,4
-2,5

-2,3
-1,7
-0,2
2,9

-'t,2

-2,5
4,5
-3,6
-3,9

94,0
99,0
99,5
95,7

-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

95,2
't0't,0
101,3
98,8

0,0
-0,8
-1,6
-1,3

83,1
98,1

't02,6
94,2

-3,3
-2,7
-1,0
-0,7

-1,7
-1,2
-1,2
-1,3

0
1

1

1

,9
,9
,8
,3

81,0 -2,5 94,6 2,4 97,6 't,6

94,5
95,3
98,5

100,5
104,2
103,9
103,1
103,1
103,2
'to1,7
99,0
99,8

-2,6
-2,6

92,9
93,6
95,5
97,6,
99,5
99,9
99,2
99,5
99,E
98,2
94,3
94,5

91,2
91,6
94,3
96,2
98,6
98,6
98,1
98,3
98,4
96,8
93,2
93,6

-3,0
-3,4
-1,3
-3,3
-4,9
-5,'l
4,2
-2,4
4,2
4,2
-3,5
-3,8

-0,8
-0,4
1,3

-0,2
-1 ,1
-'t,2
-1,4
-1,9
-1,5
-1,5
-1,2
-1,3

0,2
-0,2
-1,3
-0,4
0,4
0,5

-0,7
0, 1

0,2
0,'l

-0,9
-o,2

,8
,5
t,4
,8
t,2
,7
,6
,3
,6
,3

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Jutli
Juli
August
Soptember
Oktober
November
Dezember

-1,2
-3,31
-2,2
-3,4
-'t,2
-0,7
-1,6
-0,2
1,3

-'t,4
-0,7
2,6

0,6
0,4

1 998 Januar
Februar
Mäz

80,9
80,6
88,5

0,7
-0,4
-3,9

0,7
-1,5
-5,0

78,8
78,3
86,0

98,9 -0,19'.t,2 1,393,6 -0,7

') Ad dic Grundgesamthcit hochgere€hn€to Ergcbnisse der reFräsenlativen
Stichprobcnb€fraglne. Oic Ergobnisso wcrden - b€dingt dttctr Nadlmel-
dmgGn - mmaüidr rückwirkend (bis 24 Monate) konigiert.

srBA, FS 6, R7.1, 03/1998
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UI'ISAT2ENTI,.IICKLUIS II,,I GASTGEI.IERBE MCHt,.IIRTSCHAFTSANE IGEN

1995 = 100

UHSATZ
NUI,}IER
DER
KLAS-
SIF I-
KATIo!

I.IIRISCHAFTSZ{E IG
MRZ.

1998

MRZ.

1997

FEB.

1998

JAN. /I.4RZ

1S38

MRZ.

1998

MRZ.

1997

FEB.

1S98

JAN. /r.tRZ.

1998

IN JEI,.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

55 I Hotels , Gasthöfe, PEn-
sionen u.Hotsls garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 BehErbergungsger{srbs
zus6ltngn

553

55, 3, 4 GaststättEnger{erbE
zusailngn

86,6 87,7

62,3 73,7

Deutschland

77,0 78rB 83, S

55,0 53,9 63,3

85,8 74ro

75)7 55,4

8502 74r0

92,4 77 rg

85,0 86,7 7612 77 re 82,6

88,5

104, 1

88,5

94,5

96,4

92,7

84,7

95,8

83,4

86,0

101 ,3

86,0

92,9

94,9

90,5

83,6

79,2

90,0

78r3

78,3

65,2

75 r6

81 ,4

85,3

42,3

94,2

81 ,0

Restaurants, Caf es, Eis-
dielen u. Imbißhallen 88,6 S4,0

55 { Sonst.GaststättEngeHsrbe

80,2 83,8 86,2

88,2 96,3 86,3 88,0 85,4 94,3

55 5 KantlnEn u.CatBrer

55 GastgEH€rbe

81,6

92,q

80,6

1 ) KLASSIFIIqTIü{ OER I{IRTSCHAFTSZ{EIGE, AUSGABE 1993.
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2 UMSATZENTI.IICKLUNG IM 6ASTGE'.IERBE NACH I,.IIRTSCHAF TSZHE IOEN

PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATA,.IERTE

NUI.tlER
DER
KLAS-
SIF I-
KATIO{l)

t,.IIRTSCHAFTSA.IE IG
GEGENUEBER

!
MRZ. 1997 | FEB. 1998

MRz.1998 MRz. 98 UND I
FEB. 98 !

GECENUEBER !

MRZ. 97 UNO I

r'1R2. 98

GEGEMJEBER

r.rRz. 97

JAN./MRZ. 98

GEGENUEBER

JAN./MRZ.97FEB

JAN. /r,!RZ, 98

GEGENUEBER

97 ! JAN./MRZ. 97
!

IN JEHEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

Deutschland

55 1 Hotels,Gasthöfe,Pen-
sionen u.Hotels garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
gEnerbe

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbs
zusarmen

553 Restaurants,Caf es, E j.s-
clielen u. Irirblßhal]en

55 4 Sonst.Gaststättengsv{erbe

55. 3, 4 Geststättengelrerbe

555

zusarrnen

Kantinen u,Caterer

Gastgev{erbe

-4,2

5'4

-2,2

-7 r4

6r8

-5 r0

-l r2

-15, 4

-2 r0

€18

-8r 4

€,4

8,0

_3,9

12,5

-4ro

11 ,6

10,5

212

8r5

12,7

s,8

0r0

-7,4

-0, 4

-3 r6

-6,2

-0,?

-trE

-0r5

-1 ,9

-3r9

-2r4

4r0

-1,3

-2,3

-16'q

_äl

€'8

-s,4

-1 ,3

-5r8

-1 r6

-3r0

-6r2

-3r5

2r8

-21455

1 ) KLÄSSIF I KAT I OI DER I,.II RTSCHAFTSA{E IGE, AUSGAEE 199:}
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3 ENTI,.IICKLUIIG DER BESCHAEFT16TENZAHL II.'t GASTGEI,.IERBE MCH I.IIRTSCHAFTSZI,{EIGEN

BE SCHAEFT I6TE VERAENOERUI{G DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NUI'I',IER
DER
KLAS-
SIF I-
r(ATI0!

1)

I,.IIRTSCHAFTSZ.IE IG

OAVON

INS- IVOLL- !TEIL-
GESAI.4T !BE- IZEIT-

! SCHAEF-: BE-
I TIGTE : SCHAEF-

! TIGTE

MRZ. 1998

DAVON DAVg!

INSGESAMT
OESAI|IT
INS- VOLL-

BE-
SCHAEF
TI6TE

TEILZEIT-
BESCHAEF-
TIGTE

VOLLBESCHAEF
TIGIE

TE I LZE ITBE-
SCHAEFTIOTE

MRZ. 1998
FEB.
1S98

! MRZ.
1997 | 1998 !

GEGENUEBE! FEB, !
R JAN,/HRZ. 1998

GEGENUEBER
JAt\|. /MRZ. 1997

MRZ. !
1997 !

FEB.
1998

r'tRz,
1g€,7

1995 = 100 PROZENI

55 1 Hotels , Gas thöfe, Psn-
sionen u.Hotsls garnis

100,4

108,9

100, 1

Dc'ulschlmd

3'1

2r5

2r7

552

55. 1,2 BEhErbErgungsgenerbe
zusarrnen

553

55,3,4 GaststättsngeHerbe

555

zlrsailrEn

Kantinen u.Caterer

GastgeH€rb955

Sonst. BEherbergungs-
geHerbe

90,8 87,6 97,2 -0,5 2,0 -2,1 I,S 2,4 3,1 -0'4 -1'9 2'6

87,S 86, O 90,7 -4,7 0,6 -3,2 -2,2 €,5 4,7 0,9 2,3 -0,9

go,5 87,5 96,6 -0,9 1,9 -2,2 1,1 1,6 3,3 -0,3 -1,6 2,3

Rest6urants,Caf Es, Eis-oiäiän-ü.iÄtiißnitiän 93,s 88,8 9s,s -1,3 3,6 -3,3 4,3 0,8 2,9 -1,1 -3'0 0,8

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe 96,1 86,5 lO?,2 0,3 1,9 -s,3 0,2 3,1 2,9 16,2 38,0 2,8

94,5

98,3

93,6

88,3

91 ,1

8A,2

-0,8

1,5

-0 r7

-3,5

0,6

-2,4

3'3

2,q

2r5

1r6

216

l17

6,7

-2,0

3r1

2,9

218

3,0

3r9

-0,8

2r4

1'5

0,6

1,5

R7.1

1 ) KLASSIF IIqTIO.I OER I.IIRTSCHAFTSA,,EIGE, AUSGABE 1993
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsaf, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftlgung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wrtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstand von fiinf bis sieben Jahren - zuleEt für das Geschäfts-
lahr 1995 - werden Angaben über die ZusammenseEung des Wa-
rensortiments lm Großhandel erfioben. Dlese Egebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Det Monatsbedcht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaft szweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mleten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Dle Eqebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel

lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuleEt für das Geschäfts-
jahr 1991 - werden Angaben über die ZusammenseEung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse slnd
u.a. untergliedert nach Wirtschaftsavelgen und Erschelnungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgeweöe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsats und
Beschäftigte im Gastgeweöe
Monattich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht.
Weiter€ Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemelnde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewlesen. Elgebnlsse für das Wirterhalb-
jahr werden lm April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigrtenzahl nach Wrtschaftsaiveigen veröffentllcht.

7.2: Beherbergungskapazität
Oer in 

'jährlichem 
Abstand (erstmals filr 1981) erscheinende Be-

richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die Eqebnisse sind u.a.
unterglledert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Prelsklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsats, Wareneingang, lagerbe-
stand und lnvestitionsn im Gastgewerbe
Zweijährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten für Anlagegtiter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschattszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmalager Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
schelnen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthä]t Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermlttlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Elnzelhandels
Der Bericht enthä]t Angaben über Untemehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftigte, Ums& und Zusammens€tzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Aöeitsstätten des Elnzel-
handels
Der Berlcht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetrlebsuntemehmen und übenrviegende Tätigkeit lhrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäft igte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzuno des UmsaEes und Umsatzkennzahlen
- ladengescEäte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provlsion
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitssütten, Beschäft igrte, UmsaE, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeltsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

seEung des UmsaEes und Gesamtwert der gegen Prcvislon
vermlttelten Waren

- Mehrbotrlebsunternehm€n und überwlegende Tätlgkeit lhrcr Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöettsstätten, Beschäftlgte, Umsatz, Zusammensetzung des-
UmsaEes, Umsatzkennählen, Geschäftsfläche und Verkaufsfl ä-
che

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des UmsaEes
- Mehrbätrlebsuntemehmen und überwlegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennählen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klasslllkatlonen
Klassifikation der Wrlschafisaleige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systomatik dor Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systomatbches Güterverzeichnls für Produktionsstatistikon, Ausgabe
1984
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